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Zur Selbſteinſchätzung.
Einen ſchweren Vorwurf will man jetzt von Seiten

der mancheſterlichen Demokratie der deutſchen Landwirth-
ſchaft daraus machen, daß der Reichskanzler dem Plane,
die für die Reform der Einkommenſteuer angekündigte
Selbſteinſchätzung auch auf das Einkommen aus landwirth-
ſchaftlichen Unternehmungen zu erſtrecken, Widerſtand ent
gegengeſetzt haben ſoll. Nota bene: entgegengeſetzt haben
ſoll, denn in Wirklichkeit iſt bisher das Dunkel nicht auf-
gehellt worden, welches darüber ſchwebt, daß die in der
Thronrede angekündigte Vorlage nicht an den Landtag ge-
langt iſt, obſchon glaubwürdig bekannt wurde, daß der
Entwurf des Finanzminiſters ſowohl die Zuſtimmung des
Staats miniſteriums wie die königliche Ermächtigung zur
Einbringung als Geſetzesvorlage beim Abgeordnetenhauſe
erhalten hatte.

Obwohl alſo im Grunde Niemand weiß, ob der von
der Oppoſition voransgeſetzte Widerſtand vom Reichskanzler
in Wirklichkeit auch ausgeübt worden iſt und worauf ſich
dieſer Widerſtand bezogen hat, kann man doch ſorg
über „agrariſche Begehrlichkeit“ lamentiren hören, welche
ſich ſogar auch gegen die Selbſteinſchätzung geltend mache,
wobei es denn nicht an kleinen pikanten Geſchichtchen über
Steuerſcheu und ähnliche Dinge fehlt. Solche Steuerſchen
hat man natürlich nur bei den „Latiſundienbeſitzern“ be-
merkt; daß jedoch die Selbſteinſchätzung zuerſt deshalb
empfohlen wurde, weil es als unmöglich erkannt worden,
die größen Einkommen des theils in zinstragenden Werthen
angelegten, theils in Spekulationsgeſchäften engagirten
mobilen Kapitals auf dem jetzigen Wege der Steuerver
anlagung richtig zu erfaſſen, dieſes ſcheint man ganz und
gar vergeſſen zu haben.Da es aber ſo ausſieht, als ſollte die Frage der
Selbſteinſchätzung zu einem Stichworte gemacht werden, ſo
verlohnt es ſich wohl einmal zu unterſuchen, ob der Reichs
kanzler im Rechte geweſen wäre, falls er, wie man doch
glaubt annehmen zu ſollen, ſich der Einführung der Selbſt
einſchätzung auch für landwirthſchaftliche Einkommen wider
ſetzt hätte.

Zunächſt wird aber feſtgeſtellt werden müſſen, daß es
fich hierbei nicht um das ganze Einkommen der Landwirthe,
gleichviel aus welcher Einkommensquelle es herrührt,
ſondern nur um ſolches Einkommen handeln kann, welches
Unternehmergewinn landwirthſchaſtlicher Betriebe iſt.

Alles Einkommen ſetzt ſich aus Arbeitseinkommen,
Unternehmergewinn und Renteneinkommen zuſammen. Ar-
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beitseinkemmen wird bereits beim heutigen Veranlagnungs-
Verfahren meiſt richtig und vollſtändig ermittelt, wenigſtens
dann, wenn es die alleinige Einkommensquelle des Zeuſiten
iſt. Notoriſch werden jedoch Renteneinkommen und Unter
nehmergewinn bei der Einſchätzung durch Andere meiſt nur

ungenau ermittelt; und eben deshalb will man ja zur
Selbſteinſchätzung übergehen. Durch dieſe wird man das
Arbeitseinkommen eben ſo ſicher wie jetzt ermitteln können,
das Renteneinkommen wird man ſicherer als bisher feſtzu-
ſtellen vermögen; für Unternehmergewinn und insbeſondere
für landwirthſchaftlichen Unternehmergewinn trifft das jedoch
nicht zu. Zu der Zeit, in welcher der Steuerpflichtige ſein
Einkommen durch Selbſteinſchätzung deklariren ſoll, iſt ihm
gänzlich unbekannt, wie groß der für ihn zu erwartende
Unternehmergewinn ausfallen wird. Dieſer iſt beim Land-
wirthe vom Ernteausfall, beim Jnduſtriellen vom Produk-
tionsumfang, beim Kaufmann vom Unſſatze und bei allen
dreien von der Preisbewegung in erſter Linie abhängig.
Keiner von den Dreien kennt dieſe Faktoren zu der Zeit,
in welcher er ſein künftiges Einkommen ſelbſt abſchätzen
ſoll. Während aber beim Jnduſtriellen und beim Kauf-
mann der Regel nach mit der Produktion und dem Abſatze
auch die Unkoſten ſteigen und fallen, iſt beim Landwirth
durchous nicht immer das Gleiche der Fall. Ein Jahr
mit ungünſtiger Witterung und deshalb kleiner Ernte ver-
urſacht oft weit höhere Wirthſchaftskoſten, als ein Jahr
mit günſtiger Witterung und großer Ernte. Abgeſehen
alſo von der Möglichkeit der Preisſchwankungen können
ſchon im Ernteausfall ſehr große Differenzen des landwirth-
ſchaftlichen Unternehmergewinns gegeben ſein, die Niemand,
auch nicht bei noch ſo guter Buchführung und noch ſo
ſtark entwickelter bona fides, abzuſchätzen im Stande iſt.
Aehnlich, wenn auch nicht in gleichem Maße, iſt die Vor
einſchätzung des gewerblichen und kaufmänniſchen Unter-
nehmergewinns unſicher.

Ueber dieſe Schwierigkeiten will man zwar damit hin-
wegkommen, daß, wo die Einkommen nicht feſtſtehende
ſind, der Durchſchnitt der letzten drei Jahre der Selbſt
einſchätzung zu Grunde gelegt werden ſoll. Folgen aber
auf Jahre mit großem Unternehmergewinn ſolche mit ſehr
in was gerade wieder bei der Landwirthſchaft durch

n re är nteausfalls inſo ſoll der e den ſchlechten Jahren dann
diejenige Steher zahlen, welche ſeinem in guten Jahren
gemachten Unternehmergewinn entſpräche und dieſer Um
ſtand kann in ſchlechten Jahren für die kleinen Landwirthe
Serade verhängnißvoll werden.

ill man den Unternehmergewinn der Selbſtein-
ſchätzung unterwerfen, ſo zwingt man die Zenſiten zur
Selbſt üb erſchätzung; es kann aber keine richtige Steuer
politik ſein, gerade den Kern der nationalen Erwerbs-
thätigkeit mit ſeinem Einkommen ſtärker als andere
Einkommensarten zur Beſtenerung heranzuziehen. Ueber-
ſchätzt der Unternehmer ſein Einkommen ſelbſt, ſo wird
man ihm ſagen, er müſſe den ſelbſt gemachten Fehler
auch tragen, unterſchätzt er daſſelbe ſelbſt, ſo fällt auf ihn
das Odium der Steuerſcheu, beides gleich ſchlimm für
ihn; beides aber viel weniger bedenklich und viel
leichter zu repariren, wenn die Einſchätzung des Ein
kommens aus dem Unternehmergewinn durch Andere er-
Folgt, wie es jetzt geſchieht.
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Sollte alſo wirklich der Reichskanzler, von ſeiner ge
nauen Kenntniß landwirthſchaftlicher Verhältniſſe äns-
gehend, Bedenken getragen haben, das eigentliche land-
wirthſchaftliche Einkommen der Selbſteinſchätzung zu unter-
werfen, ſo ließen ſich gute Gründe für dieſe Bedenken an
führen, ohne von „agrariſchen Begehrlichkeiten“ zu reden.
Wenn aber auch beim landwirthſchaftlichen Gewerbe die
Selbſteinſchätzung des Unternehmergewinns beſonders
große Schwierigkeiten bietet, ſo ſtehen, wenn auch kleinere
Schwierigkeiten, der Selbſteinſchätzung des Unternehmer-
gewinns überhaupt entgegen und man ſollte ſich füglich
überlegen, ob man alle Einkommensarten der Selbſtein-
ſchätzung unterſtellen muß, wenn man wegen einiger zu
derſelben übergehen will.

Die allerhöchſten Cabinetsordres,
durch welche Se. Majeſtät der Kaiſer und König Jhrer
Majeſtät der Königin von Großbritannien und Jr-
land, Kaiſerin von Jndien, das 1. Garde Dragoner Re
giment und Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Groß-
britannien und Jrland Herzog von Cambridge, das
Jufanterie Regiment von Göben (2. rheiniſches) Nr. 28
verliehen hat, lauten folgendermaßen:

Durchlauchtigſte, großmächtigſte Fürſtin.
Freundlich geliebte Muhme, Schweſter und Großmutter?
ie aufrichtige Genugthuung über den Mir gewordenen

freundlichen Empfang in Ew. königlichen und kaiſerlichen Ma-
jeſtät Landen hat in Mir den innigen Wunſch angeregt Ew.
königlichen und kaiſerlichen Majeſtät einen Beweis Meiner herz
lichen Zuneigung geben zu dürfen. Nicht beſſer aber weiß Jch
dieſe zum Ausdruck zu bringen als wenn Jch Ew. königliche
und kaiſerliche Majeſtät bitte, zu Meiner Armee und Marine
in nähere Beziehungen treten zu wollen und zu genehmigen,
daß Jch Ew. königlichen und kaiſerlichen Majeſtät Ernennung
zum Chef des 1. GardeDragoner- Regiments ausſprechen darf
Meiner Armee, welche an Meinem gegenwärtigen Aufenthalt
hierſelbſt den regſten Antheil nimmt, wird dies zur hohen Ehre
gereichen, um ſo mehr, da ſie ſchon Ew. königlichen und kaiſer-
lichen Majeſtät Herren Söhne zu ihren Mitgliedern zählen darf

ch habe das 1. Garde-Dragoner- Regiment gewählt, weil bei
ihm Mein vielgeliebter Vater Ew. königlichen und kaiſerlichen
Majeſtät Schwiegerſohn Dienſte geleiſtet hat, und weil das
Regiment durch ſein Verhalten in Krieg und Frieden Wir da
für bürgt, daß es ſeines hohen Chefs allzert würdig er

eiſe J Das Regiment wird fortan 1. GardeDragoner-ginten önigin von England benannt und angewieſen wer-
den, Ew. königlichen und kaiſerlichen Majeſtät den Rapport und
die Offizier-Rangliſte zu den beſtimmten Terminen einzureichen.
re ch noch hinzufüge, daß Ew. königliche und kaiſerliche

ajeſtät Mir durch Erfüllung Meiner Bitte eine herzliche
Freude bereiten verbleibe Jch mit der Verſicherung der, voll
kommenſten Hochachtung und unwandelbarer Freundſchaft Eurer
königlichen und kaiſerlichen Majeſtät freundwilliger Vettex-
Bruder und Enkelſohm

Osborne, den 2. Auguſt 1889.
Wilhelm.

An die Königin des vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Jrland, Kaiſerin von Jndieſi.

Durchlauchtigſter Fürſt,
Freundlich lieber Vetter!

Ich möchte die jetzige frendige Gelegenheit Meiner Anweſen
heit in England nicht vorübergehen laſſen, ohre den ſchon lange
gehegten Wunſch, Ew. königliche Hoheit in nähere Beziehungen
zu Meiner Armee treten zu ſehen. zur Ausführung zu bringen-
indem Jch Ew. königliche Hoheit heute bitte, die Stelle als Chef
des Jnfanterie- Regiments von Goeben (2. rheiniſchen) Nr. 28
annehmen zu wollen. Wie Jch auf die Erfüllung dieſes Wunſches
überhaupt hohen Werth lege, ſo möge Ew. königliche Hoheit die
Wahl gerade des genannten Regiments daran erinnern, daß

Jahrgang.

Nachdruck verboten.

Glück bei Frauen.
Von Ferdinand Groß.

Glück im Spiele zu haben, das iſt ſehr leicht, mau
braucht nur zu gewinnen. Aber Glück in der Liebe, das
gehört ſchon zu den ſchwierigeren Fällen! Natürlich rede
ich vom Standpunkte der Männer aus, denn erſtens kann
ich mich in den Gefühls- und Gedankengang einer Frau
nicht hineindenken, zweitens geht dieſer mich nichts an,
drittens bleibt noch zu erörtern, was die weibliche Menſch
heit unter „Glück in der Liebe“ verſteht. Für den Mann,
der zur That geboren iſt und deſſen Sinn nach Sieg ſteht,
bedeutet Glück: Erfolg. Jch hätte dieſe Bemerkungen über
ſchreiben ſollen: „Erfolg bei Frauen.“ Vielleicht iſt es
den Leſern angenehm, darüber belehrt zu werden, wie man
ſolchen Erfolg erringt; ich geſtehe, daß ich es nicht weiß
(das iſt keine Prahlerei!), aber ich wäre Jedem dankbar,
der mir die Aufſchlüſſe ertheilte, welche das Publikum hier
zu erwarten geneigt ſein mag. Manchmal glaubt man bei
eiſriger Suche die Antwort auf die bewußte Frage erhaſcht
zu haben. Welche Tänſchung! Was ein einzelner Fall
ſcheinbar beſtätigt, das wird durch hundert andere Fälle
energiſch widerlegt. Die mühſam zuſammengezimmerte
Theorie zerfällt vor der Praxis in nichts. Ein witziger Kopf
meinte von einem ſeiner Freunde: „Er hat fabelhaftes
Glück bei den Frauen; es gefallen ihm alle T
Art von Erfolg wüßte ich mir auch zu verſchaffen, aber ſie
iſt nicht nach Jedermanns Geſchmack, denn es giebt an
ſpruchsvolle Männer, die mehr, viel mehr erreichen wollen.
Das Eine, über alle Verſchiedenheit der Standpunkte und
der Meinungen Hinausreichende darf man feſtſetzen: Der
Erſolg beſteht nicht darin, daß die Frauen uns gefallen,
ſondern daß wir den Frauen gefallen immerhin ein er
heblicher Unterſchied. Bleibt der andere Punkt zu erledigen
Wie macht man es, um dieſes letztere Ziel zu erreichen?
Weiß man das einmal, ſo iſt Alles erledigt und man kann
ruhig an's Werk gehen. Ich kenne Menſchen, welche vom
Schickſale oder vom Zufalle beſonders ungünſtig bedacht

werden; ſie verlieben ſich zum erſten Male und das
Mädchen ihres Herzens heirathet ſie ohne Widerrede.
Man muß aber nicht peſſimiſtiſch ſein und aus ſolchen
Spezialereigniſſen Schlüſſe auf das Allgemeine ziehen
Jn der Regel lieben die Männer ſich durch mindeſtens ein
Jahrzehnt durch, bis ſie zu einem Schlußpunkte gelangen
und der Ehering ſich für ſie ſchließt. So ſammeln die
Meiſten unter uns einige Erfahrungen und es iſt nur ver
wunderlich, daß nicht auf Grund derſelben eine Durch-
ſchnittsrechnung gemacht wurde, ein Schema, aus welchen
Elementen die Bedingungen für den Erfolg bei Frauen be-
ſtehen. Muß man ich meine: Mann ſchön, liebens-
würdig, geiſtvoll, gutherzig, ritterlich, wohlhabend, jung,
zärtlich, feurig ſein, um durchzudringen? Ja und Nein,
wie man es eben nimmt. Männern, die all' dieſe Eigen-
ſchaften unzweifelhaft beſitzen, verzeichnen nie einen Erſolg.
Männer, denen ſie ebenſo entſchieden mangeln, könnten, falls
ſie in Muſik geſetzt wären, ihren Leporello ein Regiſter
vortragen laſſen:

„Hier 400 im feurigen Wälſchland,
Da 200 im kältern Dentſchland.
Hier 101 in dem pfiffigen Frankreich.
Aber in Spanien 1003.“

Wo liegt des Räthſels Löſung? Vielleicht antworiet
Verdi unſerem Mozart:

„La donna e mobile
Qual piu' mal vento.“

Keine i gleicht der anderen und jede macht fort-
währende Metamorphoſen durch, wechſelt ihr Weſen unauf-
hörlich und wenn man glaubt, ihr Jnnerſtes erkannt zu
haben, ſchlüpft ſie in eine neue Haut, offenbart ſie Seiten,
von denen wir früher nichts geahnt; Madame Proteus hält
uns zum Beſten, ſie führt uns an der Naſe herum, ſo
lange es ihr beliebt. Es genügt alſo nicht, bei einer Frau
einen Erfolg zu haben; um ſich zu behaupten, muß man
ſo viele Erfolge ernten, als ſie Verwandlungen mit ſich
vornimmt. Man thut trotzdem Unrecht, zu glauben, daß
der Erfolgreiche ein ſehr komplizirtes Geſchäft betreibe;

oft handelt er in rührender Einfalt, ohne Ueberlegung,
ohne Berechnung. Die reife Frucht fällt ihm in den
Schooß; er nimmt ſich kaum die Mühe, den Baum zu
ſchütteln. Wer das mit anſieht, wird an allen Erklärungen
irre, ſieht ſchließlich ein, daß er ſich weder auf Schopen
hauer, noch auf Geibel verlaſſen kann und gewinnt als
Ergebniß eifrigen und gründlichen Beobachtens die Ueber-
zengung, daß man für das Unerklärliche nach keiner Er
klärung fahnden ſolle.

Dieſe ein wenig entmuthigende Erkenntniß braucht uns
nicht zu hindern, die Augen offen zu halten und uns
ſchauend umzuthun. Da wird man dann mancherlei
gewahren, wodurch man freilich nicht klüger wird als zu
vor, was Einen aber lebhaft intereſſirt. Da wird man
unter Anderem verzeichnen, daß viele der nach dem fraglichen
Erfolge Strebenden ſich grundſätzlich an verheirathete Frauen
halten. Mädchen exiſtiren für ſie nicht, ſind für ſie Luft.
Die Frau, das iſt etwas Anderes! Sie muß, wenn ſie
nicht prüde erſcheinen will, manches Wort vertragen, das
für Mädchenohren nicht gemacht iſt; ſie würde verlacht
werden, wenn ſie ihre Haltung aus der ledigen Zeit bei
behielte. Sie iſt aus der Epoche der Ahnungen in jene
des Wiſſens übergegangen und es ſtünde ihr ſchlecht, wenn
ſie verſuchte, naiv zu ſein.

Gerade deshalb ſtaune ich, ſo oft ich gewahre, daß
verheirathete Frauen ſtolz darauf ſind, wenn ihnen der
Hof gemacht wird. Vielleicht gehe ich zu weit, aber ich
glaube, was für das Mädchen eine Huldigung, iſt für die
Frau eine Beleidigung. Was will der Hofmacher von
einem jungen Mädchen? Süße Worte, vielleicht einen
verſtohlenen Kuß, manchmal die Hand für's Leben. Er
begehrt das Mädchen und ſchenkt zum Tauſche ſich ſelbſt,
Zukunft gegen Zukunft. Der Einſatz Beider im Spiele iſt
ſo ziemlich der gleiche. Was will er von der Frau?
Würde ſie ſich die nüchterne, in den meiſten Fällen einzig
richtige Antwort geben, ſo ſtieße ſie den Courmacher ent
rüſtet zurück, denn dieſer will nichts einſetzen gegen Alles,
er möchte Opfer annehmen, aber keine bringen, das Höchſte,
was er bietet, iſt; Verſchwiegenheit, Zu verſchweigen



daſſelbe ſchon in trüheren re Anlaß der treuen Freund-
ſchaft und glorreichen Waffenbrüderſchaft e Deutſchland
und gugeg die Ehre gehabt hat, einen hervorragenden eng-
liſchen Feldherrn, den Feldmarſchall Herzga von T o

uge Jahre an ſeiner Spiße zu ſehen. Das Regiment wird
5 darauf ſein, fortan Ew. königliche Hoheit, den jetzigen be

o rten Oberbefehlshaber des britiſchen Heeres, ſeinen hohen
hef nennen zu dürfen und es wird ſich gewiß dieſer neuen

Ehre fortgeſetßt würdig beweiſen. Jch habe das Regiment an
cwieſen, Enrer königlichen Hoheit den Rapport und die Offizier
angliſte einzureichen und verbleibe Ew. königlichen Hoheit

kreundwilliger Vetter
Wilhelm.

Osborne, den 2. Auguſt 1889.
An des Prinzen Georg von Großbritannien und

Jrland, Herzogs von Cambridge, königliche Hoheit.

ellington,

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Nach in Wilhelmshaven eingegangener Nachricht

wird der Kaiſer Sonnabend (heute) Mittag mit der Yacht
„Zohenzollern“ auf der dortigen Rhede eintreffen. Offi
ieller Empfang findet auf Wunſch Sr. Majeſtät nichth Die kaiſerliche Yacht dampft ſofort nach der An-

kunft auf die Werft, wo der Extrazug zur Weiterreiſe nach
Berlin bereit ſteht.

Der XX. deutſche Juriſtentag wird demnächſt zu
ſammentreten und ſich vornehmlich mit den bereits er-
wähnten Gutachten beſchäftigen, welche ihm über den Ent-
wurf des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches
erſtattet wurden und die in drei ſtattlichen Bänden nun-
mehr gedruckt vorliegen. Aus dem Ueberblick dieſer Gut
achten geht zwar hervor, daß dieſelben dem Entwurf nicht
immer günſtig lauten; im großen und ganzen aber laſſeu
ſie erkennen, daß man in hervorragenden juriſtiſchen Kreiſen
das bürgerliche Geſetzbuch für ein durchaus brauchbares
Werk hält, deſſen Einführung zu befürworten iſt. Wie
Profeſſor Leonhard ausführt, läßt es der Entwurf aller
dings an Volksthümlichkeit der Ausdrucksweiſe durchweg
fehlen aber das iſt die unvermeidliche Folge des Zeit-
geiſtes. Unſere Wiſſenſchaft, ſo äußert ſich nach der „Köln.

tg.“ der Marburger Univerſitätslihrer, die germaniſche
wie die romaniſche, bewegen ſich nicht immer in volksthüm
licher Denk und Redeweiſe, folglich kann es auch die Ge-
ſetzgebung nicht thun. Nicht ein Kampf Deutſchlands
wider Rom thue uns noth, um zu beſſeren Rechtszuſtänden
z gelangen, ſondern eine größere Berückſichtigung des

olkswohles gegenüber der lebensunkundigen Stubengelehr
ſamkeit. Darum ſolle der Entwurf zum Geſetz erhoben
werden, am liebſten in verbeſſerter Geſtalt, aber im Noth-
falle auch ohne eine ſolche.

Die „Poſt“ ſchreibt: „Das „Berliner Tageblatt“
weiß mitzutheilen, der Herr Miniſter des Jnnern habe
durch einen Circularerlaß angeordnet, daß an Beamte
ein Urlaub von vier oder mehreren Wochen nur auf
Grund eines ärztlichen Atteſtes ertheilt werden dürfe.
Für ſolche Beamte, die, ohne krank zu ſein, ſich nur er-
holen wollen, ſei ein zwei- bis dreiwöchentlicher
Urlaub als ausreichend zu erachten, insbeſondere für
die in jüngeren Lebensjahren ſtehenden Beamten. Nach
uns zugegangenen zuverläſſigen Mittheilungen
iſt ein derartiger Erlaß nicht ergangen.“F Jn einer Verfügung an die Srovingat Steuer
directoren vom 31. Juli bemerkt der Finanzminiſter,
es werde durch den Bundesrathsbeſchluß vom 4. v. M.
zauerkannt, daß für Zucker, welcher vor dem Uebergang
in den freien Verkehr erweislich durch Zufall zu
Grunde geht, weder die Verbrauchsabgabe zu entrichten,
noch die gewährte Materialſteuervergütung zu erſtatten iſt.
Ob und in wie weit ein zufälliger Untergang des Zuckers
als erwieſen anzuſehen ſei, hat in jedem einzelnen Falle
das Hauptamt nach Maßgabe der Beſtimmungen der An
weiſung zur Ausführung des Vereinszollgeſetzes zu ent
ſcheiden.

Der deutſche Fleiſcherbund ſoll auf Anregung
verſchiedener Fleiſcher-Funungen ein Bittgeſuch an den
Reichskanzler um Aufhebung des Verbots der
er
braucht man nur das Unrechte Wenn eine verhei-
rathete Frau, die mich einen Peſſimiſten ſchilt, eine Probe
veranſtalten will, ſo begnüge ſie ſich nicht damit, ſich wegen
Unwverſtandenheit tröſten zu laſſen, ſondern ſage dem Glücks-
zäger, der bei ihr Erfolg ſucht: „Wir wollen einander an
gehören vor Gott und der Welt, aber vorerſt hilf' mir
die Bande löſen, die mich jetzt feſthalten“ ſie würde

bkch erſtaunen, wie raſch der Seladon verduften
würde.

Die Frauen hüten ſich wohl, ſolche Proben anzuſtellen, ſie
ziehen es vor, ſich mit den abgebrauchteſten Mitteln fangen zu
iaſſen, ja, ſie glauben auch wenn ſie noch ſo viel Verſtand
beſitzen ſogar an den Stoßſeufzer des alten Jung
geſellen, der ſich immer ſorgſamſt vor jeder Heiraths-
gefahr bewahrt hat: „Ach, warum iſt mir nicht das Glück
gegönnt, einen eigenen Heerd zu beſitzen!“ Auf die Ein-
wendung, daß es von ihm abgehangen hätte, dieſen Heerd
aufzubanen, replizirt er träumenden Auges: „Es hätte eine
Frau ſein müſſen, wie Sie, und die habe ich nicht ge
funden“. Die ganz geſcheidten Frauen lächeln ſkeptiſch,
fagen: „So ſprecht ihr Alle, ihr Hageſtolze, aber in einen
verborgenſten Winkelchen ihres Herzens regt ſich doch die
Meinung, es liege ein Körnchen Wahrheit in dem gerade
ihr dargebrachten Compliment Auf dem Gebiete des
Erfolges bei Frauen ſpielt die Wittwe eine merkwürdige
Rolle. Die deutſchen Luſtſpieldichter wiſſen recht gut,
warum ſie die Wittwe immer wieder vorführen; ſie iſt ein
ſo beliebtes Auskunftsmittel, wie der „gemeinſame Salon
in einem Gaſthofe“, namentlich in einem „Curorte“. Da
gehen die Leute ein und aus (ein Wiener Luſtſpieldichter
vermerkte in einem ſeiner Werke: „Rückwärts eine Thüre
zum Ein und Ansgehen“), ohne daß, wie beim Mädchen
die Eltern oder wie bei der Ehefrau der Gatte ſich fragend
und kontrollirend einmengen würde. Die Wittwe iſt eine
der bequemſten Einrichtungen, die es giebt. Man brauchtvor ihr nicht die läſtigen Pehſionatsrichſichten einzuhalten,

man läuft nicht Gefahr, von einem eiferſüchtigen Manne
erdolcht zu werden (auf dem Theater pflegt ſo etwas vor-
zukommen!), dabei weiß die Wittwe, daß nicht Jeder, der
von Liebe ſpricht, auch gleich heirathen will und dabei
genießt ſie in den Augen der Welt, welche der Wittwe ge
wiſſe Privilegien einräumt, ſoviel Freiheit, um ſich nicht
als compromittirt betrachten zu müſſen, wenn ein Anbeter

n

Schweineeinfuhr vorbereiten. Alle bisherigen Schritte,
auch diejenigen öſterreichiſch ungariſcher e haben
nur zu Milderungen in beſonderen Fällen geführt. Die
Eingabe des Magiſtrats ven Berlin an den Reichs
kanzier, bezüglich des Verbots der Einfuhr lebender Schweine
aus Rußland und Oeſterreich für Berlin eine Ausnahme
zu geſtatten, iſt r worden.

Herr Bebel, ſo meldet das „Berl. Volksblatt“,
beabſichtigt ein ſocialpolitiſches Raths und Auskunfsbureau
zu errichten. Daſſelbe ſoll Arbeitern Rath ertheilen in
allen Angelegenheiten, die ſie als Arbeiter und Staatsbürger betreten es ſoll den e e Abgeord
neten Materialien für die Arbeiterſchutzgeſetzgebung und
überhaupt für ihre Thätigkeit im Reichstag be
ſchaffen. Zunächſt wird eine Sammlung von Straf-
beſtimmungen deutſcher Fabrik und Arbeitsordnungen be
abſichtigt, weiter eine Unterſuchung über die Lage der
Bäckergeſellen und Lehrlinge im Bäckergewerbe. Die
Koſten der Einrichtung der Bureaux haben reiche Partei
genoſſen getragen, doch wird auch zu freiwilligen Beiträgen
aufgefordert. Der Verſuch, der ſocialdemokratiſchen Partei
wieder eine öffentliche Centralſtelle zu geben, iſt im elften
Jahre der Herrſchaft des Socialiſtengeſetzes immerhin von
einigem Jntereſſe.

Die Vorarbeiten zur Ausführung des Jn-
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes ſo
wie der vom Bundesrathe hierzu noch zu faſſenden Be
ſchlüſſe nehmen einen nicht unerheblichen Umfang an. Nach
der Beſtimmung des t 162 des Jnvaliditäts- und Alters
verſicherungsgeſetzes ſind die Vorſchriften dieſes Geſetzes,
welche ſich auf die Herſtellung der zur Durchführung der
Verſicherung erforderlichen Einrichtungen beziehen, mit
dem Tage der Verkündigung des Geſetzes in Kraft ge
treten.

Zu dieſen Einrichtungen gehören in erſter Linie die Ver
ſicherungsanſtalten, welche nach 8 41 nach Beſtimmung
der Landesregierung entweder für weitere Kommunalverbände
ihres Gebietes oder für das Gebiet des Bundesſtaates errichtet
werden; auch kann für mehrere Bundesſtaaten oder Gebiets-
theile derſelben, ſowie für mehrere weitere Kommunalverbände
eines Bundesſtagtes eine gemeinſame Verſicherungsanſtalt er
richtet werden. Die Errichtung der letzteren bedarf der Geneh-
miguna des Bundesraths, während der Sitz der Verſicherungs-
anſtalt durch die Landesbehörde beſtinimt wird.

Hiernach ſind für die Vorbereitung des völligen Jnkraft
tretens des Geſetzes zunächſt die einleitenden Schritte für die
Errichtung und Abgrenzung der Verſicherungsanſtalten zu thun.
Es dürfte dabei vornehmlich auch der Geſichtspunkt in Betracht
zu ziehen ſein, daß die Errichtung tbunlichſt großer Bezirke für
die Verſicherungsanſtalten die Durchführung des Geſetzes in
vielfacher Hinſicht weſentlich erleichtern würde. Wie wir
hören, ſind denn auch die Landesregierungen der
Frage über die Abgrenzung und Errichtung der Ver-
ſicherungsanſtalten bereits näher getreten.

Demnächſt wird die Errichtung eines Statuts ins Auge zu
faſſen ſein, da ein ſolches für jede Verſicherungsanſtalt zu er
richten und von den Ausſchüſſen zu beſchließen iſt. Der Aus-
ſchuß muß bekanntlich aus mindeſtens fünf Vertretern der
Arbeitgeber und der gleichen Zahl der Verſicherten beſtehen.
Die Landes Centralbehörde hat bis nach Genehmigung des

tatuts die Zahl der Vertreter zu beſtimmen; die Wahl der
ertreter hat nach näherer r einer Wahlordnung

zu erfolgen. Den Vorſitz im Ausſchuß führt bis zur Ge-
nehmigung des Statuts der Vorſitzende des Vorſtandes der

Verſicherungsanſtalt. z dUimn nunn die Beſchlußfaſſung über das Statut herbeiführen
zu können, bedarf es der Ernennung des Vorſtandes der Ver
ſicherungsanſtalt und der Beſtimmung der Zahl der Ausſchuß-
vertreter, ferner des Erlaſſes der Wahlordnung und der Wahl
ſelbſt. Auf dieſe Weiſe kommt der über das Statut beſchließende
Ausſchuß zu Staude. Hieraus ſind die erſten Maßregeln zu
erſehen, welche für die Vorbereitung des völligen Jnkrgft-
wetger des Geſetzes demnächſt in die Wege geleitet werden
müſſen.

Einer Statiſtik über den Oberſchleſiſchen
Kohlenſtrike entnehmen wir, daß die den Arbeitern faſt
durchweg bewilligten Lohnerhöhungen den Betrag von 10
bis 15, in einigen Fällen ſogar noch mehr Prozent be-
tragen. Die jährliche Mehrbelaſtung, welche dem Ober-
ſchleſiſchen Kohlenberghan durch dieſe Lohnkonzeſſionen
erwächſt, beziffert ſich auf rund 3 Millionen Mark oder
12/, der im Jahre 1888 gezahlten Lohnſumme.
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ſich zurückzieht, weil er verſpürt, daß ihm hier entweder
kein oder zu viel Erfolg winke.

Es liegt im Charakter unſerer Zeit, daß jedes Fach
der Wiſſenſchaft, der Kunſt oder ſonſt einer öffentlichen
Thätigkeit in unzählige Specialfächer zerflattert und daß
der Specialiſt den Sieg davonträgt über den Univerſaliſten.
So muß ſich auch Derjenige, der ſein Glück bei Frauen
ſucht, ſich auf irgend ein beſonderes Feld werfen. Man
macht nicht Wittwen und verheiratheten und jungen
Mädchen den Hof. Entweder, oder! Will man ein Bei-
ſpiel davon, wohin es führt, wenn Jemand auf mehreren
Jnſtrumenten zugleich zu ſpielen verſucht (der Franzoſe
ſagt richtig: „qui trop embrasse mal étreint“), ſo be
trachte man einmal die ausgepichteſten Salonhelden, die
nicht vor der ſiegreichſten weiblichen Schönheit, ſo ſie den
ehekündenden Goldreif am Finger trägt, in Verlegenheit

falls der Zufall ſie in die Geſellſchaft einiger
ackfiſchchen bringt. Die Herren Helden wiſſen abſolut

nicht, was ſie mit ſich anfangen ſollen, ſie reden Unſinn
oder ſchweigen, wie die Trappiſten, denn ſie haben keine
Ahnung, was man vor den Backfiſchchen reden darf und
was nicht. Man ſollte meinen, die jungen Mädels kämen

in Verlegenheit. Aber keine Spur! Sie behandeln die
aus dem Gleichgewichte Gebrachten mit überlegenem Spotte,
weiden ſich an ihrer Rathloſigkeit und unterhalten ſich
königlich, während Jene auf glühenden Kohlen ſtehen! Man
denkt unwillkürlich an Bodenſtedt's Verſe:

„Das ſchmettert jauchzend, kichert froh,
Als ob ſie ſingend küßten
Was freut die drallen Mägdlein ſo?
Ja, wenn ſie's ſelbſt nur wüßten!“

Backfiſchchen iſt niemals froher als wenn es erlebt,
daß ein Weltmann vor ihm in das Labyrinth der Unbe-
holfenheit geräth und nicht mehr herausfindet. Allerdings
iſt das ein Triumph, den die Frau in den Jahren ihrer
Reife kaum mehr erlebt. Je älter die Frau, deſto an
muthiger die Courmacher; nur gar zu alt darf ſie nicht
ſein, ſonſt nimmt er ſich keine Mühe muthig zu ſein.
Aber die Beherztheit allein macht es nicht aus. Vieles
und Vielerlei oder manchmal gar nichts gehört dazu, um
Glück bei den Frauen zu haben. Wer es zu nennen, wer
es in Worte zu faſſen vermöchte! Jch nicht.
glauben die Leſer mir auf's Wort.

Sie perſönlich ebenſo ſchätzte, wie

Vielleicht gangen.

Ebenſo wie bie W Bergarbeiter
gehen auch die oberſchleſiſchen mit der Gründung von
Bergarbeitervereinen vor. Zu dieſem Zwecke fand,
wie der „Oberſchleſiſche Wanderer“ ſchreibt, am ver
gangenen Sonntag in Königshütte eine Verſammlung ſtatt,
welche von etwa 200 Bergleuten beſucht war und in wel
cher die Gründung eines Bergarbeitervereins beſchloſſen
wurde. Nach dem vorgeleſenen Satzungs-Entwurf iſt der
Zweck des Vereins, „die Mitglieder durch geeignete Mittel
moraliſch und materiell zu unterſtützen“. Ferner iſt aus
dem Entwurf zu erſehen, daß der Verein in ſeinen Sitz
ungen polniſch und deutſch verhandeln und auch die Reli
gioſität pflegen will, indem für die katholiſchen Vereins
mitglieder alljährlich ein S Gottesdienſt und
beim Stiftungsfeſte eine Meſſe für die verſtorbenen Mit
glieder in Ausſicht genommen iſt.

Wie der „Orendownik“ berichtet, hat dieſer Tage die An
ſiedekungs- Kommiſſion das Gut Rojewo im Löbauer
Kreiſe von Herrn Rojewski für 225000 Mark erſtanden. Wegen
des weiteren Ankaufs mehrerer Banernwirthſchajten durch die
Auſiedelungs Kommiſſion ſollen nach dem genannten Blatte
Unterhandlungen ſchweben.

Oeſtereich Ungarn. Der Kaiſer empfängt, wie aus Prag ge
melde wird, Montag den 12. d. Mts. früh auf der Durchreiſe auf dem
Auſſiger Bahnhof die Localbehörden und eine Deputation des Adels
unter Führung des Fürſten Moritz Von der Station
NiederSedlitz in Sachſen begeben ſich der Kaiſer und der Erz-
herzog Ferdinand mit dem Grafen Kalnoky nach Pillnitz zumBeſu des Königs von en Die Be tung des Kaiſers
t prelt nach Dresden und wartet die Ankunft des Kaiſers

ort b. Zwiſchen dem Baron Jirg und der deutſchen
Bankgruppe finden ſeit geſtern in Karlsbad wegen des
Verkaufs der Orientbahnen Beſprechungen ſtatt, welche
einen baldigen günſtigen Abſchluß der Angelegenheit ver

heißen. erdürfte auch der ah von Perſien beiwohnen; die
galiziſchen Regimentscapellen wurden beauftragt, die perſiſche

Hymne einzuüben.
Frankreich. Wie aus Regierungskreiſen verlautet,

antwortete der Miniſter des Aeußeren Spuller dem
griechiſchen Geſandten Delyanni auf die griechiſche Verbal
note betreffs der Angelegenheiten der Jnſel Kreta, daß
er die durch den kretenſiſchen Aufſtand angeregte Frage mit
der Aufmerkſamkeit prüfen würde, welche dieſelbe verdiene.

Sitzung des oberſten Staatsgerichtshofes.
Der Generalſtaatsanwalt ſetzte ſein Plaidoyer fort und
ſchilderte zunächſt Boulangers Treiben als Komman
dirender des ArmeeKorps in ClermontFerrand, wo er,
ſtatt mit ſeinem Kommando, ſich mit Politik beſchäftigt, und
durch Vermittlung von Agenten eine Wahlagitation betrieben
habe, die mit Jndisziplin begonnen und mit Konſpirationeendet. Der Generelſtaatsanvalt ging darauf zur Geld
Fage über.

Geſtern fand die Beerdigung von Felix Pyat
ſtatt. Auf dem hatte ſich eine ziemlich große
Volksmenge, welche rothe Fahnen mit ſich führte, eingefunden.
Am Grabe wurden zahlreiche Reden gehalten und wieder-
holt Hoch's auf die Kommune und auf die ſoziale Revo
lution ausgebracht.

Großbritannien und Jrland. Das Oberhaus nahm die
dritte Leſung der Apanagenbill, ſowie der ſchottiſchen Lokal

Verwaltungsbill an. 8J Üünterhauſe erklärte der Unterſtaatsſekretär Ferguſſondaß in VPetreff der am 25. Februar in albar erfolgten
Verhaftung des Königs Eyo durch ein deutſches Kriegsſchiff.
die engliſche Regierung von der deutſchen befriedigende Erklär
ungen erhalten pr. Die Vorlegung des Schriftwechſels er
achte er deshalb für unnötbig.

eer und Marine.
Am 8. d. M. feierte Feldmarſchall Graf v. Blumen-

1hal das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Vernehmen
näch hat die Gemeinde Quellendorf, wo Se. Excellenz lange
Jahre hindurch während der Sommermonate zu wohnen pflegt,
eine Glückwunſchadreſſe überreicht.

Berlin, 9. Auguſt. S. M. S. „Niobe“, Commandant
Capitän zur See Aſchenborn, iſt am 9. Auguſt er. in Cowes
eingetroffen.

Kopenhagen, 9. Auguſt. Der König ernannte den
Prinzen Georg von Griechenland zum SecondLieutenant
in der Däniſchen Marine.Die Kaiſerin Auguſta hat aus Veranlaſſung
des 50 jährigen Dienſtjubiläums des Generals der Jn-
fanterie v. Strubberg folgendes Handſchreiben an
denſelben gerichtet:

„Wohl ſelten hat das Jubiläum eines treuen Dieners der
Krone und des Vaterlandes Mich mehr betroffen, als das
Jhrige, folge Jch doch ſeit langen Jahren mit Anerkennun
und Theilnahme Jhrer ehrenvollen Laufbahn und bin JJhnen für die Meiner Erziehungsſtiftung als Kurator geleſte-
ten ſelbſtloſen und unſchätbaren Dienſte zu ſo warmem Dank
verpflichtet. Sie kennen dieſe Jhnen gewidmete Geſinnung undJch brauche ſie heute kaum zu wiederholen. Wenn Jch auf die

Zeit zurückblicke, die Sie in der Armee gedient haben, ſo ift ſie
in Meinem Gedächtniß untrennbar von dem hehren Bilde des
Kaiſers und Königs, Meines bämngeagngerg Gemahls der

r Jhr Wirken anerkannte
Jch glaube Jhnen daher eine beſondere Freude durch ein

Andenken zu erweiſen, welches dieſes Bild vergegenwärtigen
und Sie gieichzeitig erinnern ſoll an Jhre in Dankbarkeit Jhnen
ſtets wohlgeneigte gez. Auguſta

Babelsberg, 8. Auguſt 1889.“
Die im belgiſchen Militärlager von Beverloo am

29, Juli wiederaufgenommenen Gewehrprüfungen gehen
morgen, Sonnabend, zu Ende. Von den 23 Gewehrconſtructiouen.
welche der Prüfungs-Commiſſion zur Begutachtung übergeben
wurden, ſind nur drei. nämlich die Syſteme Nagant, Mauſer
und Mannlicher (letztes Modell) für brauchbar befunden worden.

wiſchen dieſen dreien wird alſo die Wahl des bei der belgi
hen Armee einzuführenden Mehrladers getroffen werden müſſen.

Todesfälle und Nekrologe.
Breslau, 9. Augnſt. Der Profeſſor der ſchen

r an der hieſigen Univerſität Dr. Studemund iſt ge-
orben.Wiesbaden, 9. Auguſt. Unter lreicher Betheiligung

fand heute Nachmittag 5 Uhr die Beerdigun ß von Fanny
Lewald ſtatt. Die Leiche war in der Friedhofsballe inmitten
eines Hains von Lorbeerbäumen, Blattpflanzen, Palmen und
anderen Gewächſen n r Ueber dem Sarge häufte ſi
ein wahrer Hügel von Kränzen und Blumen, Außer den An
ehörigen der Dahingeſchiedenen, mehreren Neffen aus Berlin.
rig und Dresden wohnte eine zahlreiche Menſchenmenge der

Feier dei. Auch Guſtav Freytag, Emil Rittershaus, Karl Stelter
i. A. waren anweſend. Nach einem Choral des Theaterchors
ielt Pfarrer Köhler die ergreifende Trauerrede. Ein Cboral
chloß die erhebende würdige Feier. Vom Großherzog von

Sachſen Weimar und von der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl
von Preußen waren Beileidstelegramme und Kränze einge-
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Sodſchulen, Kkademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Göttingen, 8. Auguſt. Geſtern Abend ſtarb plötzlich

8 Folge eines Gehirnſchlages der Geh. Juſtizrath Profeſſor
r. John hierſelbſt, im kaum vollendeten 62. Lebensjahre. Der
erſtorbene war zuerſt (1856) Profeſſor in Zemgeberß 1868 in

diel, 1869 in Göttingen. 1870 wurde er Mitglied des Hauſeg-
tiſchen Oberappellationsgerichts in Lübeck und 1876 abermals
als Profeſſor nach Göttingen berufen. Vom Jahre 1862-—67
Behörte J. dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe als liberalesan Die Hauptbedentung des Verſtorbenen lag auf

em Gebiete des Strafrechts Sein Entwurf nebſt Motiven zu
einem Strafgeſetzbuch für den Norddeutſchen Bund (1868) war

dentſchen Strafgeſetzbuchs
Breslau, 3. Anguſt. Zum Nachfolger des Direktors

des botaniſchen Gartens zu Breslan, des Profeſſors Dr Engler,
ſt, der „Schleſ. Ztg. zuſolge, Profeſſor Dr. Pranutl von der
orſtlehranſtalt in Aſchaffenburg, bekaunt durch ſeine Arbeiten

über Farne und Mitheransgeber des Werkes Die natürlichen
Pflanzeufamilien“, ernannt worden. Profeſſor Prantl über
nimmt die Direktion des botaniſchen Gartens am 1. October

Kirche, Schule und Miſſion.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute das Geſetz,

betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche inden neun älteren Provinzen der Monarchie und zugleich das
von der Generalſynode beſchloſſene Kirchengeſes betreffend
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen. Beide

Geſehze ſind vom Kaiſer am 15. Juli an Bord der Yacht „Hohen

sollern“ é Drontheim vollzogen. 8Eine nenerliche Verfügung des Miniſters der geiſt
lichen c. Angelegenheiten beſtimmt, daß wenn in einem Schul-
verbande eine Mehrzahl von Volksſchulen mit mehreren Lehrer
oder Lehrerinnenſtellen beſteht, für die erſte Lehrerſtelle
W einzelnen der mehreren Volksſchulen der gemäß den Ge-
etzen vom 14. Juni 1888 und 31. März 1889 zu zahlende

Stagatsbeitrag zu berechnen iſt. Das Vorhandenſein eines
Stadtſchulinſpektors, ſofern derſelbe Schnlaufſichtsbeamter, nicht
aber ſelbſt Lehrer iſt, ſchließt das Vorhandenſein einer größeren
Mehrzahl von erſten Lehrern an den Volksſchulen eines Schul
verbandes in keiner Weiſe aus.

von bedeutendem Einfluß beim Zuſtandekommen des nord t Landgericht in Gera ernannt.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt un mitdentticher

OQuellenaugabe geſilaltet.

o Magdeburg, 9 Auguſt. (Jubiläum.) Wie ſchon kurz
gemeldet, feierte heute der kaiſerliche Oberpoſtdirektor, der nun
mehrige Geheime Oberpoſtrath Bormann hier in rüſtiger
Friſche ſein goldenes Dienſtjubiläum. Als Gymnaſial-
Abiturient iſt Herr Bormann am 9. Auguſt 1839 im Alter von
19 Jahren in den damals königlich preußiſchen Poſtdienſt ein-

etreten, hat mit einer ſeinen hervorragenden Fähigkeiten ent
ſprechenden Schnelligkeit die verſchiedenen Phafen der poſtaliſchen

Vaufbahn durcheilt und iſt bereits im Jahre 1864 zur höchſten
Provinzialſtellung, zu derjenigen eines Oberpoſtdirektors, eines
Bezirkschefs, gelangt. Als ſolcher hat er die OberPoſtdirektionen
in den Regierungsbezirken Danzig, Minden, Stettin und Kö-
nigsberg (Preußen) geleitet und iſt im Jahre 1872 hierher ver
etzt worden, alſo in denjenigen Bezirk, in welchem der Ort

ſeiner Geburt, Oſterwieck am Harz, und ſeiner ſchulwiſſen-
chaftlichen Ausbildung, Halberſtadt, belegen ſind. Schon

geſtern Abend gratulirten ihm nach der „M. Zt.“ die Schaffner
der OberPoſtdirektion. Heute ertönte um 6 Uhr früh von dem
Solobläſer eines Poſthorns, einem Poſtillon, ein herrliches
Morgenlied. Dann kamen die Kapelle des Pionier-Bataillons
Nr. 4, und eine Stunde ſpäter diejenige des 26. JnfanterieRe-
giments. Um 10 Uhr erſchienen die Gratulanten und Depu
tationen, allen voran der Direktor im Reichs Poſtamt, r
Dr. Fiſcher aus Berlin, welcher im Auftrage Se. Excellenz
des Herrn Staatsſekretärs Dr. v. Stephan die gllerhöchſte An
erkennung Seiner Majeſtät des Kaiſers: „die Ernennung zum
Gebeimen Ober-Poſtrath“ in einer warmen, zu Herzen gehen-
den Anſprache überbrachte. Von Sr. Hoheit dem Herzog von
Anhalt war kurz zuvor eine hohe Auszeichnung das Com-
mandeurkreuz erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Al-
brecht's des Bären, W Namens der Beauiten des
Bezirks und der Freunde des Jubilars gratulirten die Herren
Poſtrath v. Brabander und Poſtdirektor Schulin unter
Ueberreichung koſtbarer Geſchenke eines vollſtändigen ſilber
nen Tafelbeſtecks, prachtvoller Armleuchter, eines Schreibtiſches-
Auch die Briefträger und Schaffner ließen es ſich nicht nehmen,
durch eine Deputation einen werthvollen Teppich zu überreichen.
Außerdem gratulirten der Stadtkommandant, der Oberpräſident,
der Oberbürgermeiſter, der Regierungspräſident, der Polizei
Reh. Herr Pilet als Vertreter der Kaufmanuſchaft u. A-,

amens der Handelskammer für den Bezirk Halberſtadt die
Herren Commerzienräthe Vogler aus Quedlinburg und Beſte

orn aus Aſchersleben, theilweiſe unter Ueberreichüng koſtbarer
lumenſpenden und einer kunſtvollen Adreſſe. Um 3 Uhr Nach

mittags vereinigten ſich die Spitzen und Angehörigen der Militär-,
Staats und ſtädtiſchen Behörden, ſowie eine große Anzahl von
Vertretern des Handels und der Jnduſtrie zu einem Feſleſſen
im großen Börſenſaale.

Zuerfurt, 9. Auguſt. (Land-Feuner-Sozietät.)
Dem Königl. Landrath Hern Bötticher hier iſt Seitens der
General- Direktion der LandFeuerSozietät für das Herzogthum
Sachſen vom 1. September d. J. ab die interimiſtiſche Verwal
tung des KreisDirektor--Amtes für den Kreis Querfurt über
tragen worden.

r Worbis, 9. Auguſt. (Das goldene Dienſtjubi-
Iäum) feierte am Mittwoch Herr Cantor Apel in Beber
La t Herr Kreisſchulinſpektor Pollack beglückwünſchte den

ubilar.
—th Lützen und Umgegend, 9. Auguſt. (Ein hiſcoriſcher

Seſſel) befindet ſich im Dorfe Rippach, das vor Erbauung
der Eiſenbahnen ein frequenter Poſtort war. Friedrich d. Gr.
ſtand am 4. Nov. 1757 mit ſeinem Heere am Bach Rippach.
Er war im Poſthauſe zu Rippach einquartiert und brachte die
Nacht in einem Lehnſtuhle zu, welcher noch jetzt als Reliquie
aufbewahrt wird. Jm Jahre 1805 ſtand vor dem Feldzuge am
Rhein ein Theil der preußiſchen Garde in Rippach. Der Prinz
Wilhelm von Preußen, d. i. der hochſelige Kaiſer Wilhelm I.,
war ebenfalls im Poſthauſe einquartiert. Der Gutsbeſitzer Herr
Moritz Kluge in Rippach bewahrt noch heute einen Brief von
Sr. hochſeligen Majeſtät d. d. 12. März 1827 unter Glas und
Rahmen. Jn dem Briefe ward der jeht verſtorbenen Kluge

eb. Gottſchaldt ein Friedrichsdor für die Jnſtandſetzung des
eſſels überſandt.

nn Lauterberg, 8. Auguſt. (Der Rittmeiſter von d.
Buſche), der ſich in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
erſchoſſen hat, wurde heute unter Betheiligung des Landwehr-
und Kriegervereins begraben. Ueber die Motive zu der un-
ſeligen That fehlt bis jetzt jede Kunde.

t Es war ihr zu voll. Jn einem Fleiſcherladen in
Erfurt nahm eine Frau eine Kolskeule, ſowie 7 bis 8 Pfund
Schweinebauch vom r und machte ſich mit den Worten

Ach es iſt mir zu voll, ich habe keine Zeit, ich komme wieder!“
aus dem Staube. Es gelang nicht, die Diebin einzufangen.

Die Zeitzer Blätter enthalten folgende Annonce: „Zur
„Bierbewegung! Die in der Verſammlung vom 27. Juli er
wählte Kommiſſion giebt hiermit allen Bierkonſumenten von

Deitz zur Kenntniß daß bis heute die friedlichen Verhandlungen
mit den hieſigen Gaſtwirthen zu keinem Reſultat geführt haben,
und erſuche deshalb alle Biertrinker von Zeit und Umgegend
alle diejenigen Lokale auch während des Schützenfeſtes zu meiden,

än welchem weniger als 0,5-Gläſer Bier zum Preiſe von 15 Pf.
verzapft werden.

Perſonalien.
Der Vize-Konſul Dr. Ferié, bisher in NewYork, iſt

zum Kouful in Buenos-Aires ernannt.
T Dem Ober-Poſtdirektor, Geheim. Poſtrath Bormann

in Magdeburg iſt der Charakter als Geh. OberPoſtrath mit
dem Range eines Raths 2. Klaſſe verliehen.

Halberſtadt iſt zum Amtsrichter in Eisleben, der Gerichts
Aſſeſſor Burghardt in Eisleben iſt zum Amtsrichter in
Jacobshagen ernannt. S.Der Rechtsanwalt Hündorf in Lützen iſt zum Notar
für den Bezirk des OberLandesgerichts zu Naumburg a. S.
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lützen ernannt.

Der in die Pfarrſtelle zu Groß-Wanzleben berufene bis
herige StiftsSuperintendent, Konſiſtorial- Rath Leuſchner
in Merſeburg iſt z Superintendenten der Diözeſe Gr.Wanz-
leben, Reg.-Bezirk Magdeburg, beſtellt worden.

Der Amtsrichter Rudolf Greuner in Gera iſt vom
1. September d. J. an zum Landrichter bei dem gemeinſchaft-

Aus aller Welt.
Der Beſuch des Schahs von Perſien in England hat

der engliſchen. Regierung die Summe von 7650 Lſtr. gekoſtet.
Sein u See City hat der Korporation nicht weniger als

gekoſtet.
Kampf mit Sklavenhändlern. Aus Aden, 23. Juli,

datirte Briefe melden einen Kampf, welchen Lieutenaut
Beresford, der Befehlshaber des britiſchen Kriegsſchiffes
„Ranger“, mit Sklanvenhändlern zu beſtehen hatte. Der
Lieutenant kreuzte in einem Dampfkutter an der arabi-
ſchen Küſte, als drei SklavenDhowen in Sicht kamen. Auf
der Verfolgung ſegelten die Dhowen in ſeichtes Waſſer, und der
Kutter ſtrandete. 300 Araber verſammelten ſich darauf am
Ufer und begannen ein ſcharfes Feuer auf die Engländer, welche
jedoch unverſehrt entkamen. Die drei Sklavenſchiffe wurden
ſchließlich erbeutet.

Der dickſte Mann Münchens, der Privatier Auguſt
Strohoſer, iſt dieſer Tage im Alter von 39 Jahren plötzlich

eſtorben. Er hatte ein Gewicht von gut drei Centner und
enorme Korpulenz gab oft Anlaß zu luſtigen Späßen und
en.

Litterariſches.
Die neueſte Nummer für Anpuſt von Weſter

manns Jlluſtrirten Deutſchen Monatsheften enthält
drei Novellen, von denen die erſte „Der Sandmeſſer“ von
Emmy v. Dincklage die Eigengart der bekannten Dichterin des
Ewslandes in charakteriſtiſcher Weiſe zeigt, während die zweite
„Der Tribulierſoldat“ von Hans Hoffmann ein Bild aus dem
Dreißigjährigen Kriege, voll von markigem Humor und er-
greifender Tragik, vorführt; die dritte aber, „Die Feuerprobe“
von Adalbert v. Hanſtein, eine talentvolle Darſtellung aus dem
kleinſtädtiſchen Leben bietet Außerdem bringt dieſes Heft den
Schluß der Abhandlung über „Giuſeppe Verdi“ von Otto
Gumprecht, ſowie den Schluß der „Lebens und Fortpflanzungs-
geſchichte unſeres Kuckucks“ von Adolf Müller mit intereſſanten
Abbildungen nach Zeichnungen des Verfaſſers.

Den 6. Jahrgang der Großoktav-Ausgabe von „Ueber
Land und Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt), deſſen
erſtes (Doppel) Heft ſoeben ausgegeben worden iſt. eröffnet
ein Roman „Jung Alarichs Braut von E. von Dincklage.
Neben demſelben begegnen wir anſprechenden Novellen undErzählungen von verſchedenartigſter Färbung Darſtellungen
der bedeutenden Ereigniſſe der Gegenwart, Plandereien über
Gegenſtände von mgnpigkolti gen Jntereſſe, wie beiſpielsweiſe
über „Koketterie“ von E. Eckſtein, über „Die Geſchichte der
Gabel“ von F. v. Falke, und ähnliches mehr. Dazu für geiſtige
Spiele aller Art ein wahres Füllhorn an Räthſeln, Karten-
ſpielen, Schach 2c. Nicht minder gediegen iſt die illuſtrative
Ausſtattung durch eine Extra- Kunſtbeilage in Farbendruck.
Glänzendere Gaben in Bild und Wort bei dem ſo außerordent-
lich niederen Preis von nur 1 -4 für das vierwöchentlich er
ſcheinende Heft findet man ſelten vereinigt. Die Verlagshand-
lung hat jetzt auch durch Veranſtaltung einer vierzehntägig er
ſcheinenden Ausgabe in Heften à 50 den Wünſchen derjenigen
Rechnung getragen, welche das Journal in kürzeren Zwiſchen-
räumen beziehen wollen.

rn

Lotterie.
Schon 16 Tage haaren alle Loosinhaber vergeb-

lich auf die 600000 Mark des großen Looſes der
Klaſſenlotterie. Daſſelbe iſt endlich Freitag Nach
mittag gezogen worden: Nr. 140239.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 9. Auguſt. Die Poſtdampfer Hammonia“

der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 2 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Hamburg, 9. Auguſt. Der Schnelldampfer „Co-
lumbia der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktien
Geſellſchaft und der Poſtdampfer „California“ derſelben Ge-
ſellſchaft ſind, von n kommend, heute, erſterer 1 Uhr
Mittags, letzterer 10 Uhr Morgens auf der Elbe eingetroffen.

London, 8. Auguſt. Der Caſtle-Dampfer „Nor-
S aſtle iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown ange-

ommen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
T Concurseröffnungen. Bäckermſtr. Karl Athen
ſtädt-Deſſau. S Bernhard Stancke-Frank-
furt a. O. Buchhändler M Hermann Sängewald, Jn-
habers des unter der Firma „Max Sängewal d“ beſtehen-
den buchhändleriſchen Kommiſſionsgeſchäſts Leipzig. Kauf-
mann Guſtav Horſe-Magdeburg. Gaſthofspächter Karl
Mattern-Plauen. Frau Henriette Unruh geb. Hoy in
Weimar.

Jnduſtrie, Hanudel, Finauzen.
Oeſterreichiſche Credit 100 Fl.-Looſe von 1858.

Die nächſte Ziehung findet am 2. September ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 10 pro Stück bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße die Verſicherung für eine Prämie von 50 Pfg.
pro Stück.d der Sitzung des Aufſichtsrathes der Sächſiſchen

Gußſtahlfabrik in Döhlen wurde beſchloſſen, auf das Ge
ſchäftsjahr 1888/89 bei reichlich bemeſſenen Abſchreibungen eine
Divid nde von 12 zu vertheilen. Pro 1887/88 betrug die
Dividende des Unternehmens nur S o

Das Vorſchußgeſchäft der Banque de Paris an die
Bank von Spenien von 60 Millionen Francs auf ein halbes
der iſt perfect geworden; der Zinsfuß ſoll angeblich nur 4

etragen.
Zeche Ver. Hannibal bei Eickel. Für die erſte Hälſte

dieſes Jahres iſt eine Ausbeute von 50 000 vertheilt worden.
Der Ausfall durch den Streik wird verwaltungsſeitig auf circa
36 000 angegeben.

Die Verwaltung der Märkiſchen Maſchinenbau-
Anſtalt theilt mit, daß die Dividende mindeſtens 8 Prozent
(1887/88 4 betragen werde.

Es hat nunmehr die ſteneramtliche Aufnahme ſämmt-
licher in Berlin lagernder unverſteuerter Spiritusvorräthe
ſtattgefunden, welche einen Beſtand von 16 402 000 Liter à 100
ergab. Am 1. Juli betrug der Vorrath 21 Millionen, damit
werden die bemängelten Ergebniſſe der früheren privaten Er-
mittelung beſtätigt. Der in r
n im freien Verkehr wird anf U Millionen Liter
geſchätzt.

Die Generalverſammlung der Zuckerfabrik Demmin
beſchloß, für 1882/89 eine Dividende von 8 zu vertheilen.

Die deutſche Reichsbank hat den Privatdiscont, zu
welchem ſie in offenem Markte Wechſel ankauft, von 2', Proc.
auf 2 Proc. heraufgeſetzt.

4procentige, Berliner Stadt u en.Nach einer amtlichen Bekanntmachung ſind bis zum Ablauf der
urſprünglich feſtgeſtellten Convertirungsfriſt (1. Auguſt d. J.)
117 Millionen Mark Obligationen zur [Convertirung ange-

Von den türkiſchen Anleihen der Jahre 1865,
1864, 1865 und 1873 ſind in den lerten Jahren vor dem
Arrangement von 1881 gewiſſe Beträge ausgelooſt worden, die
nicht mehr zur Rückzahlung gelangten. Bei der dann erfolgten
Converſion wurden dieſe ausgelooſten Stücke nicht zugelaſſen-
Nunmehr. nachdem die Converſion beendet iſt, hat die Admini-
ſtration der türkiſchen Schuld beſchloſſen, diejenigen Beträge.
welche aus den Jahreseinnahmen auf nicht convertirte Stücke
entfallen, fortan zu allmählicher Heimzahlung jener alten Titres
zu verwenden, und zwar ſoll die Rückzahlung derſelben mit
etwa 70 erfolgen. Für dieſe Zwecke ſind etwa 8500 Lſtrl.
jährlich verfügbar. und man hofſt, damit die Rückzahlung der
alten Stücke in etwa zehn Jahren durchführen zu können.

Die Außig-Teplitzer Bahn hat 400 Kohlenwagen
mit 10 Tonnen Tragfähigkeit beſtellt. Wegen der Einführung
von Waggons mit fünfzehn Tonnen Faſſungsraum muß vorerſt
die Zuſtimmung der Anſchlußbahnen eingeholt werden, welche
noch ausſteht.

Neueſte Nachrichten und Depeſchett.
Berlin, 10. Aug. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Auf dem Bahnhof Thiergarten werden bereits in um-
faſſender Weiſe die Vorbereitungen zum Empfange des
Kaiſers von Oeſterreich getroffen. Die Geländer der
Treppen ſind bereits neu bronzirt; die Zimmerleute ſind
damit veſchäftigt, das Gerüſt zu einem hohen Baldachin
aufzurichten, der den Vorplatz und die Treppen über-
ſpannen wird. Der Empfang des hohen Gaſtes wird ſich
auf dem offenen Theile des Perrons vollziehen, wo auch
die Ehrencompagnie Aufſtellung nimmt.

London. Beim Abſchied von der Königin ſprach
der Kaiſer die Bitte und Hoffnung aus, die Königin
werde einen Gegenbeſuch in Berlin ermöglichen, was ſie
in freundlichſter Weiſe zuſagte.

Drei Schiffe des deutſchen Geſchwaders bleiben hier noch
zurück; ihre Beſatzung bis morgen in Porksmouth, um dem
Kameraden vom Panzerſchiff „Kaiſer“, Ernſt Krauſe, das leßte
Geleit zu geben. Es iſt derſelbe Matroſe, der vor Spithead
aus der Takellage herabſtürzte und an ſeinen Verletzungen ver-
ſtarb. Die geſammte Beſaßung des „Kaiſer“ ſoll ſeinem Be

Die Gattin des
gräbniß beiwohnen.

Obersdorf i. d. bayriſchen Alpen. tin
Bezirksamtmonnes in Sonthofen und die Tochter des Forſt
meiſters in Regensburg ſind dieſer Tage hier bei einer Verg-
partie durch Aöſturz verunglückt. Die Leichen ſind bereits auf
gefunden.

Wien. Neueſte Nachrichten aus Creta ſtellen die
dortige Lage inſofern ungünſtiger dar, als in dem weſt
lichen Theile der Jnſel drei Banden Freiſchäler aufge
treten ſind. Jn den Cabineten des Dreibundes iſt über
die Beantwortung des griechiſchen Rundſchreibens bezüglich
Cretas ein Einvernehmen hergeſtellt.

Lemberg. Der in ruſſiſchen Angelegenheiten ſonſt gut
inſormirte, „Czas“ will erfahren haben, daß eine definitive Ent-
ſcheidung über die Berliner Reiſe des Zaren von Nachrichten
über die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach England und die
Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin abhängen, da die
Panſlaviſten Anſtrengungen machen, den Zaren davon zu über
zeugen, daß, wenn vorhergegangene Monarchenbegegnunger
eine Stärkung des Dreibundes bewirken würden, eine Berliner
Reiſe des Zaren eine Demüthigung Rußlands involvire.

Görlitz, 9. Auguſt. Die neuen Statuten der Ro
thenburger Sterbekaſſe, mit S der Zuläſſig
keit des Erlaſſes ärztlichen Zeugniſſes bei Verſicherungen
über dreihundert Mark, ſind vom Miniſter genehmigt
worden.

Hamburg, 9. Auguſt. Mit dem heute hier ange
langten Schnelldampfer „Columbia“ iſt auch Karl
Schurz von Newyork eingetroffen.

Darmſtadt, 9. Auguſt. Der König von Rumä-
nien iſt zum Beſuche des Großherzogs in Seeheim
eingetroffen und beabſichtigt, Nachmittag nach Frank-
furt a. M. zurückzureiſen. Die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen iſt nach Berlin abgereiſt.

Fulda, 10. Auguſt. Die Angelegenheit der Neu
beſtellung der Biſchofsſtühle wurde von der Tages-
ordnung der bevorſtehenden Biſchofskonferenz abgeſetzt, nach
dem der Fall in Münſter erledigt iſt, auch genügende Zu-
ſicherungen vorliegen.

Graz, 9. Auguſt. Jn Trifail waren geſtern wegen
des Auflaufs 390 Perſonen verhaftet und mittelſt
Sonderzuges nach Cilli befördert worden. Unter den Ver
hafteten befanden ſich auch viele Frauen. Der Statthalter
hat ſich nach Trifail begeben. Die Ruhe daſelbſt iſt nicht
weiter geſtört worden.

London, 9. Auguſt. Der Herzog von Cambridge
iſt geſtern zu einer Badekur nach Deutſchland abgereiſt.

Konſtantinopel, 9. Auguſt. Jufolge Auftretens der
Cholera in Meſopotamien werden die Provenienzen aus
Baſſorah einer zehntägigen Quarantäne unterzogeun.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 10, Auguſt. (Preiſe pr 1000 Kilo netto)

Weizen feſt, 170 199 Mark. Roggen feſt
156 171 Mark. Gerſte, Futter 135--145 Mark, Brau-
erſte 160 185. Hafer, feſt 166—-172 Mark.
ais, Mark. Raps 310-325 M. ruhig. Rübfen ohne

Angebot, Sommer- Erbſen, Kümmel, excl. Sack flau
39--41 Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto. Halleſche
prima Weizenſtärke ſehr feſt 37,50-38,00 Mark. Abfallende
Serten billiger.

Preiſe vr. 100 Kilo netto. Linſen 26—40 M. Bohnen.
Kleeſaaten Futterartikel gefragt, Futtermehl, 13--15 M.
Rogyenkleie bei lebhafter Nachfrage 10,00 10,25 M. Weizen-
ſchaalen 9,00 9,50 Mark. Weizengrieskteie 9,25 9,50
Mark. Malzkeime, heil, 10.00 11,00 Mark, dunkle
9,00 10,00 M. Delkuchen 15,50--16.C0 M. Malz 28,50-29,75 M
Rüböl 68.00 M. Petroleum 24.50 M. Solaröl, 0.525/30, knapp
17,50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ruhig. Kartoffel-
ſpiritus mit 560 M. Verbrauchsabgabe 57,650 M., mit 70
M. Verbrauchsabgabe 38.10. Rübenſpirikus M.

W afſſerſt änd e.
bedentet über, unter Null,

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 9. Aug. 1,80 10. Aug. 1,78 0,2

Drotha e a 162Straußfurt I o 1,05 0,05Elb e.
Magdeburg 8. Aug. 1,16 9. Aug. 4 110 0,06
Drekden is 126 [6.08Außio 028 0,3 0,03a

Börſennachrichten.
Berlin, den 9. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete

in gebeſſerter Stimmung; da aber die Spekulation aus ihrer
Zurückhaltung herauszutreten ſich nicht entſchließen mochte, ſo
waren die anfangs erzielten Vortheile und Gewinnſte nicht von

meldet worden, ſo Ja nur noch 5'/2 Millionen ausſtehen. Für
letztere wird nachträglich die Convertirung noch am 16. und 17.T. Der Gerichts Aſſeſſor Woelert in Halberſtadt iſt zumAmtsrichter in Erxleben, der Gecichid- dieſe Lehmann
d. M. geſtattet werden.

Banken und Renten mußten nachgeben, und ſchloß die Börſe bei
Dauer. Am günſtigſten ſtellten ſich noch die Montanwerthe;

merklich luſtloſer Stimmung



loco feſt,
184 194 Mk.

Mk. a

ermine h

Wagren und Prodnktenberichte.

Mk.Dezember 196,

Mai 194 M k. bez.
Ranh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine

wach Onalit

b Bahn bez., er

Kündigungspreis Mk. bez.,
quo lität Mk. bez.
MaiJuni Mk.

Roggen per

Mk. bez., per AuguſtSe

ger
nen,

Mk. bez.e per Oktober163— 162,25 162,5 Mt. b
vez.

erſte per 1000 Kilo
28--137 Mk. ben be

ab Bahn bez.,

--170 Mk ab Bahn bez.,

Mk. be
Magdeburg, 9. Augu

Weiß weizen Üik.,
p. Vik., Roggen, 157-—162

S

146 0, per September S

werſcher Haſer loco 150--155.

15,50, fremder loco 17,00, per

ieſen

Loco Mk. nach Oualität bez., geper dieſen Monat Mk. bez., per ApriSlei

ez., per Juni Juli Mk. bez.
z Kilogr. loco feſt, Termine ſlill,dignugepreis Mk. bez., Loco 152 j63 Mk. nach Qual

158 Mk. r
uener M

Mk.,

ez.

Hoſer hieſiger loco 16,25, freinder 15,75.
Mannheim, 9. Augüſt.

ver März 20,00.
Weizen per Nov. 19,45, per Dez. per Jan.

Roggen per Nov. 15,90, per D

Nov. 1

donat k. bez.,ver AuguſtSeptember 189 Mk. bez., per September Oktober 188,5 bis
Oktober- November 189,6--180,76 Mk.
ſ5,76 Mt. bez. per Dezember

„5 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 167——-164 Mk. bez.,
7 ſchleſiſcher mittel bis guter 157--164 Mk. bez.,—-170 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., hochfeiner Mk.

per dieſen Monat 153,5 Mk. bez.
September Mk. bez.,November i

Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per September- Oktober 148,25--148 Mk. bez., per Oktober

per November- Dezember 145 25—-145 Mk. bez.
Landweizen 185-- 190 Mk.,

Mauhweizen 160 bie
Chevaliergerſie 170 190

(Gebr. Friedeberg.)
glatter engl. Weizen 175-— 180

neuer Mk.,Landgerſte 150--162 Mk., Haſer 158-- 168 Wik. für 1000 Kilogr.
Breslan, 9. Auguſt. Roggen per Au

163.00 ik., per November Dezember 165,00
Slettin, 9. Auguſt. Weizen unveränd. loco alte Uſance 173,00--179,00, per

eptember-Oktober 182,50, per Oktober- November 183,

itoder 96,50, per Oktober- November 157,50.

per März 19,70.
6,20, per Dez. per März 16,55

n

guſt 162,00 Mik., per
Mk.

Mk. bez., per

Mt.

bez.

k. nach

Mk.

per März 16,20. Hafer per Noveniber 14,15, per März 14,60.
Hämburg, 9. Auguſt.

bie 170,00.
bis 65, ruſſiſcher ſoco ruhig, 108-—-110. Hafer ruhig. Gerſle matter.

Vovember 201, per März
Oktober 132 13 134

Anktwerpen, 9. Anguſt.

Wien
53 Od., 9,56 Br.Gd.

9. Auguſt.

r.

Weizen per
Roggen per Herbſt 7,36

Haſer per Herbſt 6,76 GEd., 6,81 Br., per Herbſi G

Veſt, 9. Auguſt. Weizen loco ſchwach, per Herbſt
jahr 9,33 Gd., 9.35 Br. Hafer per Herbſi 6,31 Gd.,

Paris, 9. Auguſt, Nachm.22,40, per Sept. 22,60, per Sept. Dez.
Roggen ruhig, per Aug. 13,50, per Nov

Amſterdam, 9. Auguſt.
206.

Weizen loco e
Reggen loco rulig, mecklenburgiſcher

e Haſer weichend. Gerſſe behanptet.
t99 Fondon, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

Weizen
Gerſte

Weizen 52950, Gerſte 31000, Hafer 87 060
ruhig, ſtetig, Hafer ſchwach, ruſſiſcher feſt gehalten.

New-Yöork. s Auguſt
Weizen per Ängnſt e

e9 II aGem. Melios I.

et e neFarin e e 7Kendenz am 9. Auguſt Sehr ruhig
B. Ohne Verbrauchéſleuer.

Ab Stationen.
9. Anguſt,

Grannliter Zucker mit Sack. eKornzucker ohne Sack 920 Rendemen
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement
Nachrrnß ohne Sack 759 HRendement 17,60 17,50

endenz am 9. Auguſt ruhig.
W einige Partien Nachprodukt,Melaſfe: Beſſere Sorten zur Entzuckernng geeignet, 42--430 Be,

Grade) reſp. 80—20 Brix Tonne 3,50--3,90 M. Desgleichen geringere
Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42—439 Bsé. ((alte Grade) reſp, 80 82

Kryſtallzucker J. über 98 mit Sack.
Kryſtallzucker II. über 98
Rajſinade

fein,
Melis ſfein,Wütfetzuäer J. in

Gem. Räfſfinade i. mit Sack

Brix ohne Tonne
II. Termin preiſe für Rohzucker I. Proounkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Berliner Börse vom 9. August,

Anguſt 19,10 bez.
September 17,55--17.60 bez. u. Br.
Oktober 15,60 bez., 15,56 Br., 18,40 G.

Oktober Dezember
November-
Januar- März

Tendenz Ruhig.
Die Aelteſter der Kaufwannſchaft.

eng

it Kiſte

erbſt 8,85 Gd., 8.90 Br.,

(Anfangébericht.)

holſleiniſcher loco
loco 155--160.

bez., Locok. bez., feiner e Mär
Durchſchnittépreie

do.
Durchſchnittspreis

einer
einer

etreide.Berlin, u Weizen h W 7 1000 KUogr.
h ekundigt Tonnen, t preié Mk.

t bez., Lieferungsqualität 1

bez., per November
l

gekündigt Tonnen,bé. Lieferungs

ez., Per

ekündigt Tonnen, Kün-
tät bez., Lieferungéqualität

ruſſiſcher Mk. bez., in ländiſcher alter Mk. ab Bahn
per dieſen Monat Mk. bez.,

mber Mk. bez., ver September- Oktober 160--159,75
ovember 162,00 161,5 Mk. bez., per November- Dezember
ez., per Dezember Mk. bez., per April-Mai 166-—165,5

r. ſtill, große und kleine 126—190 Mt. dez., Futler-
beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine c gekündigt Ton-
d l r Mk. bez., Loco 154-—-172ungéqualität

465
165
be z

Onalität bez., Liefer

per Auguſt

r

September-Okt.

50. Roggen behauptet, loco
Pom

Köln, 9. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 21,00, per Nov. 19,35, per D Roggen hieſigerles agen hieſig

ez. per Jan.
100,00

neuer 160

per Frühjahr
d., 7,40 Vr., per Frühjahr

6,53

auſ Termine feſt,

Weizen ruhlg.

per

Roggen ſtill.

8,71 Od., 8,73 Vr., per Früh-
3 Br.

Weizen ruhig, per Auguſt
22,80, per November-Febrnar 23,10.

Febr. 14,10.
Weizen auf Termine unveränd., per Sept. per

Roggen loco höher,
133 134, per März 139 140-141.

(Schlußbericht.)

53 000, Gerſte 31000, Hafer 87100 Orts. Weizen ſtetig, Hafer ruhiger,
te Sh. niedriger.

Londön, 9. Anguſt. (Schlußbericht.) Fremde ufuhren ſeit letztem Montag:Qrts. u 1ämmtliche Getreidearten ſehr

MRother Winterweizen loco 89. Getlreideſracht 4),.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greiſbare Waagre,
A. Mit Verbrauchéſleuer.

Prenßiſche und deutſche Fonds.
Deutſche n

o. o.Preuß conlol. Stagtonutelte
odo

Preuß Siagatsé,Anl. v. 1868
do.
do.
do.

Berliner
do.

do.

von 1850, 52, 53, 62
SlagatsSch.Sch.
Prämien- Anleihe

Kur- und Reumärkiſche
do. nene

Landſch. Central.
do. do.do. do.

Oſtpreußiſche
Pommerſche

do.

Pofenſche,
do.

Sächſiſche
Schleſiſche,

do
Weſſiprenßiſche

nene
do.

altlandſch.
nene

Kur und Nenwmörkiſche
Pemmerſche
Prenußiſche

Sächſiſche
Schleſiſche

Biaunſchw. 20 Khlr.Looſe,
Mk. p St.

Cöln Mind. Prämien-Anl.
Söchſlche Rente

Ausländiſche
Griechiſche Anleihe v. 188184
Jtalieniſche Rente
Oeß

Unga
do.
do.
do

GSerb

do.

g. do.
Staats Eiſ.-A,

erreich. Silherrente
e

oldrente

che conſ. Anl. v.

g. ausw. Aul.
conſ

in edo.

von 1889
Oſtbahn,

do.
Nicolai-Obl.

Präm.
d

Bodencred.Pfandbr.
Centr.-VodemCredit-

ringieſiſche Staats Anleihe
ch-Engl. Anl. v 1870

do. 1871
do. 1872do. 1873

1875
1877

1880
1884

Anl.

Orient-Anl.
„Anl. v. 1864

o 1866
ſandbrieſe

fund.
amort.

II. Obl.
Gold Reute

iſche Pente
m

4 108 50
32 104, 200
4 1107, 20 b G
3 106, 20 b
4 10, 400
4 1106,90G

312 on 206 G
312 170, 760
5 118,7509
4i 90634 1107, 26
31]2 101 20
31]2 102. 806

101, 906

3 t3 o 75zu
4 o 70bz G
4 110t 50 G

32 103, 30
4

9 o 7eB32 e2, 00 G

4 106,70dz
4 166, 40 G
4 105 70b4 1106, 75 d
4 os,75 b

ſco. 107,70 b
42,75G

3

Fonds.
5 192, 0 b
5 94,30

72, 60 B

93,00 d v
99, 10B

5 102, 2063
5

5 102,50à60 b
5 102, 60à70

iel
5

4 90, 606)
5 102,10 G
4 91, 50 z
5 164. 10bz
5 172,50 G
5 1161,20B

e 750 B
5 83 20b6 107., 00
5 101, 80 G
5 96,70bz
5
10 98,7 b B
5 100, 30G
4 85, 30b) G
6 83,b0b
6 mons

o mit Sack
ohne Faß

Berlin-Görlih B.

ölle, per September 84 per Dezember 87,.

9. Auguſt,

A.

v. frei an Bord Hamburg.

ezember 14,80--14,75 bez.

AachenMaſtricht
Dux-Bodenbach
Galiz. Cark-vrudwigebahnGollhartluhn
r

Marienburg-Mlawka
do. do. St.-Pr.WMecklenb Friedr.-Franzb.

Oeſterreich. Nordweſtbahn

do. B. (Elbethal)
ger hre Slantébahn

o. i
Oſi preußiſche Südbahn

do. do St.-Pr.Rufſ. Stagtébahn gar.
do. Südweſlbahn gar.

Saglbahn
do. St Pr.

Warſchau Wiener
Weimar-Oera

o. do. St. Pr.Werrabahn

n II. A. w. o.o. y.do. VII.
do. vdo. IX.do. RNordbahn

Berliu-Anhalter b7er
La O.

e

Berliu-Potsdam-Magdeb. A.
do. do. do. C.Berlin- Stettin II. III. VI.

Breklan Schweipn.Freid. I.

do do.

do. do.do. do. v. 1876
Cöln-Mindener IV.

do. V.do. v. A. h.do. VII.Magdeb.-Halberſt. 1865

do. do. 1873do Leipzig. A.
do. do. B.do. Wiltenberge

MainzLndwigshafen gar.
Niederſchl.-Märk. Pr.-Act. III.
Oberſchleſiſche Ia. E.

do. G.do. l.do. Em. v. 1879do. Em. v. 1890
Oſlprenßiſche Südbahn
Rechte OderUſer 1.

do. do. II.Rheiniſche II.
do. 1858, 60.

t 1862, 64.

do. 71, 73er.Soalbabhn
Thüringer VI.
Weimar-Geraer
Werrababhn

u

e

c
S

e

(alte

Gebinde

1900 kg.

50
Mark,

r Ä« []jqdgz

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
Prioritäts-Actien.

Dividende ſisdd
25 67, 90d)
7 20, 90

4 82,75 d
I160,75

41 125. 00 G
3 68, 40dz
5

e

V

S

118, vo G
s 164. 100
m „002z

(96, 20bz

60,90bz
105,40
119,250 G
127,10 d

75,0bz
51,00 d G
118,50bz
25 90b, B
20, 10bz
98,70 b
n

Deutſche Eiſenbahn-Privritäts-
Obligationen.

C 102, 30bz B
194,266
1o4,25 G
104, 25 G
104,60dz B
103, 90
löt, 60bz B
193, 90

104,60bz B
194,60bz B

104, o
104,60dz B

1o4,60 G
104.600z B
lot,70 B

104, 10bz
104,60 b S

1o4, 1ob,
104, ob
104,60bz B

104,25 d
106, 10bz
104,00
103,40 G

104,60 d; B
164, 10 G
103 80G
104, 60dz B

104,60bz B

104,60bz B
104, 60 G
104, 20 B

104,60bz B

et

100 kg mit

Termine
Antwerpen,

weiſt, loco 182 bez. 189 Br. ver
Br per Sertember Dezember Br. Ruhi

Bremen, 9. Auguſt. Petroleum feſt,
»Stettin, Petroleum loco 12,20.
5 g. mburg, v Auguſt. Petroleum

7.20 Gd. per September December 7,35 Br.,
New-York,

Teſt in Rew-Pork 7,40 Gd., do. in Philadelphig 7,90 Gd. Ro
New-Yorf 7,60, do Pipe live Tertiſicates per September 100,. Stetig,

toco

wiagdevurg,
Loco ohne Faß unverſteuert dei
bei 70 M. Verbrauchsabgabe 98,20 M. Ab Speicher unter freler

Nordhaufen,
63 65 M.

9 Auguſt. Spiritus per 100 Liter per
BVerbrauchsgbagaben per Auguſt 55,00, do. do. per AuguſtSeptember 54,60, do, do.
per September-Oltoter 4,50, do. 70 M. Verbrauchsabgaben per Auguſt 35,80.

Brennerei
fFabrikanten,

Breslan,

Stettin,
AprilMan 62.00.

Paris,

Hamburg,

nach Qual. Ravskuchen

Hamburg,

Hambürg,ppoepwerb. ar o

Berliny, 9. Auguſt.

Berlin, 9. Auguſt

per dieſen Monat
Erbſen

nach Qualität.
Wien, 9. Auguſt.

Oktober 55 Od., 560 Br

Sack.

mit 5
Auguſt.
Kafſee

oints Hauſſe.
Vorm. 10 ühr 30 Min.

ver Dezember 76,

ork, 8. Aug. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rio) 18 Rio Nr., 7
low ordinary per September 15 02, per November

Kaſſee.
Havre, 9. Augnuſt. (Telegramm von Peimann, Zlegler u. Co.) Kaffee iv

Newfſork ſchloß
Havre, '9.

Ziegler u. Co.)
ezember 91,25, per März 91,75. Ruhig.

erdam, 9. Auguſt Java-Kaffee good ordinary 51 j.
Good average Sankos, per

Am ſt
»Hamburg, Auguſt. (Nachmittagébericht.)

Auguſt 76, ver September 76,
Behauptet,

New 5.00.

Petroleum,

Faß in Poſten von 100 Etr.,

9 Auguſt.

9. Auguſt.

8. Aug.

ru

(Telegramm).

Gek

Spiritus.

M., ver dieſen Monat 36,2— 36,1 3
September 36,236 136 2 bez.,bez., per September- Oktober 34,7 34 5 bez. per Oktober- November
34 bez., per November- Dezember 33,8-—33,9—33,7 33,8

9. Auguſt.

Leipzig, 9 Auguſt. Sprritus per
50 M. Verhrauchésabgabe 56 70 M. nom., mit 70

9., Anguſt. Branntwein S
nach Angabe der

per Oktober- November 61,8-61 9
01,8 bez., per April-Mai 1890 61,5--61,8--62,7 bez

Breslau, 9. Auguſt.
Oktober 67,50 bez.

9 Angnſt.

ali-Salpeter 42,00- 44,00 W
9. Auguſt. Düngſtoffe.

per

(Hermann Walther.)
50 M. Verbrauchsabgabe 57.59--57,7

10000 Literprocent,
M. do. 37,20 M

für 100 Kilogr. ohne Faß ab
on der hieſigen Vranntwein-

100 proc. excl. 50 M.

Com

bez

Rüböl per Augn
Hamburg, 9. Anguſt. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 67,00 M.

Rüböl behauptet, per September Oktober 62 00, per

Köln, 9. Auguſt. Rüböl loco 70,50, per October 66,90, Mai 1890 63,40,
9. Auguſt. (Telegramm). Rüböl w ichend, per Auguſt 65 00, per

September 66,26, September Dezember 65,76, per Januar- April 6d,76.

Futterſtoffe und Düngemittel.
8, Auguſt. Futterſtoffe.

ſür 1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche,
faatknchen 130- 135 M. ſür 1000 kg. Erdnußkuchen 195--155 M. ſür 1000 kg je

140- 150 M, r 000 kg.
Palmkernſchrot 100 05 M. f g9. Anguſt. Schwefelſ. Ammoniak 26- 26,560 M. ſür 100 r

S 9. Angzuſt. Salpeter, roh. Chili 8,30-8,35, M., raff. Chili
J,

135 150 M.

ündigt

Poeo

Berlin, 9. Anguſt. (Amtl.) Petroleum. (Raſſinirt. Standard wite) per
kg. Kündigungépreis

oco ver dieſen Monat M. Durchſchnittepreis M.
(Telegramm. (Schlußber.)
Auguſt bez., 182 Br.,

hin. S white loco 7,25 Br.
„3

Raffinirtes Petrolenm 702 Adel

Berlin, 89. Auguſt. (Amtl,) Spiritus per 100 Liter à 00 10000Liter o nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
Zepiemg Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Auguſi

eptember
Spiritns mit 50 M, Verbrauchsabgahe ohne Faß. Matter, Gekündigt

30000 Liter. r reis 55,20 M, Loco ohne Faß 56, bz. Loco mit
Faß M., per dieſen Monat 65,3-—55, 65,2 bez., ver AuguſtSepfember 55,3 2 56,2 bez., per September
bez. ver tenberOttaber 54,4 bez., per November Dezember
2 0 ez.Spiritkus mit 70 M. Berbrauchsfabgabe. Matter. Gekündigt 120000
Liter, Kündigungspreis 36, 20 Mk. Loco ohne Faß 37,1--37,0--37,1 bez., mit Faß

62

September 36,

miſ

per November Dezember 61,7

Palmkuchen, deutſche
1000 kg. Baumwollfür

ür 16000 kg.

(Telgramm von Peimann,
good average Santos per September 90,75, per

per Septem

Standard withe 7,30 Br.

Leinkuchen

ärz 1890 76

Raffinirtesg, Typz

hes Petroleum in

bez., per Auguſt
5-36, 6 36,4——36,

Lez.
Karioſſeiſviritus, feſter. 22.00 Doll

O M., desgl.Vorhaltüng der
Au

ohne Faß mit

ſt dö, 50 bez., per September- 50-54 M

e 3
2. Sorte

116 M.,

1b0 R. für

z.
Guano, ſtichſtoffh. 18--22 M., do. 55 Mk.

9-13 M., Rock-Phosphorhalt. 70-85d 4,50-—-7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14— 10 M., Knochenmehle 11.50—14, c

Hülſenfrüchte.

per 1000 kg. Kochwaore

ſtill. Gekündigt

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach II.

do. do. III, Gold
Dux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigseb. gar.
Kaſchau-Oderberg

do. do. GoldOeſterr. Franz Skaatéb. alte
do. do. von 1874
do. do. Erxg.-RetzOeſterreich. Nordweſtbahn

do. do. n.do. do. GoldOeſterreich. Südbahn

do. do.Reichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Rordoſtbahn gar.0. &eiddo dOſtbahn I. Em.do.

Charkow-Azow gar.
Große Ruſſ. Sſaatob gar.
JwangorodDombrowo gar,
Jelez-Orel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kurök- Kiew gar.
MoscoYijäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
Ruſſ. Südweſthahnen (gar.)
Transcaucaſiſche gar.
Warſchau- Wiener II.
Göotthardbahn IV.

Dividende
Berliner Handels-Geſ.
Braunuſchw. Hann. Hypoth.
Darmſtädler Bank
Deutſche Bank
Deutſche Genofſenſch.-VBant
Disconto- Geſellſchaft
Dresdner Vank
Gothaer Grundereditbant

do. junge 40 90 E.
Leipziger Credit- Anſtalt
Magdeburger Vankverein

do. Privatbant
Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Bodencredit-Bant

do. Centralbodeneredit.
4000 E.

S Hypoth. Bank
eichsbank

Sächſiſche Bauk
Weimariſche Bank

4 do

91
6

5 40
41 6

Anhalter Landesbank
Braunſchw. Hannover
Deutſche Gründſchuld- Bank

do. do.Deutſche Hyp.-Bk. Berlin
IV-- VI.

do

Zf.

4
4

3

5

3 iGothaer Prämien I. Abth.

II. do. 31

9

v

o (94,800
o

6

t Pol. Präſ. Erbſen, gelbe zum Kochen 20-30 W
Speiſebohnen, welhe, 2240 M., Linſen 30-60 M. per 106 kg.

r (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine
Gekündigt t. Künbigungspreis M. Loco 126—129 M. noch Qualität

M., per Sept.-Oktoher
160--200 M.,

Mals per Juli 542 Gd., 65,47 Br., per Septemb.
Rew-Port, 8. Auguſt. (Telegramm). Mais (Rew) 44.

ehl.
Berlin, 9 Auguſt. Amtlich). dioggenwehl Kr. o u.

ündigt Sack. Kündigungepreis M., per dieſen

Ausländ., Eiſenbahn Prior. Oblig.
v

103,409 G
91 25bz B
108,50
19, 10G
85, 80 B

86,50
101 90
84 40 d
82 v G80, 80etwoz G
92,50 G
909, 30
108,70
61,80 O
103, vo d G

104,25
85, 25 B
101, 40G

35, 20bz O

100, 10
77,60dz
95, 90bz G
100, 10
102,20 G

90. 7betwbz G

92. 90b O
90, d0 d G
90 80bz B
71, 90 b G
102, 20 b
106, 40 G

Vank-, Hybpolth. u. Creditb.-Actien.
Zinſen à 400 v. I. ausgen Reichsbank 4

176, 003 G
105 50
135,750

171,00bz G
138,750z G
2314 60
150, 90 d G
89, b0

199 60
114,300
120,50 G
124, z G
141,50 b O
163, 80bz

125,90
148, 50d;

126 00dz O
132 30b;
111,70 O
104, 40 b G

Kpotheken-Certificate,
103,20 G
102, 490z B
103,00bz G
99, 80b; G

111,00G
102,70 d G
113,60dz O

mee

Futterwaare

8,50--12 M., do

148--168 M.

ver 190 kg brutto

Gothaer Grunder. III.
rückz. 110

Vieinlige 5 pe
rMeining. Looſe Br. Plobr

Preuß. Bodener., riickz. 110
do. IHII,
do. V u. VI,
do.

do. „!00Preuß. Centralbodencr.Dk.,
11rückz. 110

do. 1108
00

Preuß. Hyp. Br. 120

do. 10do. 100106do. nSüddentſche Vodencr,

Dividende
Anhaller Maſchinenb.- A.
Verlin,„ Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwargkopſf
Cröllwiter Papierſabrit
Deutſche Cont.-Gas.

Glauziger Zuckerfabr.
Oreppiner Werke
Gruſon- Werk

Maſchinenſabrit
elte, cKörbisdorſer Zuckerfabrik

Leopoldshall, chen. Fabr.
Magdeburger Allg. Gas
Magdeburger Baubank
Magdeburger Straßenbahn
Nordhänuſer Tapelenfabrik
Staßſurt, chem. Fabrik
Sudenburger Maſch.-Fabr.
Zeiher Maſchinen abrik

Anhalter Kohlenwerke
Bochum. Gußſtahl
Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St. Pr. Ia. A.
Gelſenkirchener
gen Hütten

önige- und Lanrahütte
Lanchhammer
Magdeburger

do. St. Pr. B.Riebeck, Montan- Werke
Sächſ. Oußſtahl
Süd Thür. raunkohlen

o. o. St. Pr.Weſieregeln Alkali

Privatdisc.] 2 sBrüſſel

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

M., pe
Trockene Karto

Gekündigt
M. nach OQualität, per dieſen Monat G.

20, M. bez., ver Juli M
Berlin, 9. Augn

bis WM., ver 100

Stand

70 Pf. 2.
1. Sorte 62 Pfg., 2. Sorte 60

Braunſchweig, 7. Auguſt. Schweinemarkt. t
2300 am Auguſtmarkt 2888. Preiſe im Durchſchnitt und fürs
(40), Mutterſchafe 34 (35), Lämmer 18 (28) M. Handel flott.
Stück

*Hambur „9. Auguſt. (Sternſchanze.) Bericht v. 5. bi tg. atſgertieren wurden 2l20 Stück, unverkanſt blieben Stück. Prei

Mk., große Schweine 57--69

Martinfür den Handels B
Die Redaktion iſt geöffnet von i Uhr Morgens an.

t Uhr und Nachm. zwiſchen 1
Redakteur Leiſt iſtExpedition (Inſergtenannahme und

Uhr Abends

warrants 46 sh. 6 4
Glasgow, 9. A

warrants 46 sh. 3ij, 4.
Frankfurt g. M., 9 Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren

uſt. Süber in Varren ſür t Kg 126,15 B., 124.65 G.
(Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.

Zinn Vanka b4 Villiton: sſg ſ.London, 9 Auguſt. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle
hier). ChiliKupfer 42,, per. 3 Monat 412

London, 9. Augüſt. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
hier.) Zinn: Straits 887 Auſtral 89

Condon, 9. Auguſt.
Kupfer 42 Lſirl.,
Queckſilber Lſtr

New-Yori s

von

Berlkin, 9. sSack. Termine
Prima- Qualität loco Mr Juli Auguſt

ſfelſtärte per 100

geſch

Sack.

ſt.
kg.

But
Berlin, 9. Auguſt.

Bauchſleiſch 0.90
ammielfleiſch 0,90--1.50 M., Butter 1.80--2.60 M. per
00-3,60 M.

1.50

Berlin, 9 Auguſt

126,50 Br., 124,50 G.
Hamdurg,
KRotterdam,

Lore u. Cie. hier.

Steindruch, 7.
132,674

Sorte 60-65

kleine Schweine,
54 Mk. Tendenz des

M. per 100 Pfd
Schweinfurt,

lebhaften Ankauf

Verlag der Aktiengeſellſchaft

Verantwortlich;
euilleton und den übrigen Jn

r Lokalesiſt fuSee Börſe. und

Zf-

3

3/9

41
zu

4

42
5

4

i

4

i u ſprechen Vorm. 10An ſch

het, aod

101,60 G
135, 00dz
27,60 b
112,756
108,90 G
108, 90
115, 90
103, o0bz G

11,10G
110,60
102 90 G

103,00dz G
100,00dz G
103, 10

1888

7

10

412
127
16

10

Jndnſtrielle Geſellſchaften.
Zinsſuß 4 040.

e 11,00b3 G
127,75 b

12 295, 000 G
138,: 0dz G

10 177,006
62/31 16, 10bz G

99, 26 G
273, 50 b G
311,10
73, 75bz G
114,75bz G
121, tod

96,60
184,20 B
222, 00G
132,756G
144 o0 t G

304,00bz G
279, 10

152,75 z G
212, o0bz O
94, 10dz G
78. 09 b
97, 25 b
15 i. 60 b G

0 36, 50bz G

12

142 490z G
120, “0 b V274 es

183, 60

Bankldisconto in
Amſterdam 21 London
Berlin 3 Parisdo. Lombard U Petereburg

do. Wien

o

ftslos.

Stroh Heu.
(Pol.-Präſ.). Richiſtroh bis Mk., Hen

ter. Eier.
(Pol.-Präſ.). Rind

(Pol. Präſ.

mper re rſen Monat

Fleiſa-

Jartpſſe

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 9. Auguſt.

Muthmaßlicher Vmſatß 7009 B
LiverpoolNmſat 7000 B., bavon für Spe

Lieferung: Feſt.
Metalle.

Amſilerdam, 9 Auguſt. Rachmittags. Vancazinn 54.
Glasgow, 9. Auguſt. Vormittag 11 Uhr.

Feſt.
uguſt. Rachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

per Kilogr.

9 Auguſt.

uguſt.

Anſyß. Das
Stück. Am 6. u

hingegen wurden abgetrieben 1501 Stück. v
133,037 Stück BVorſtenviehh. Wir notiren:ſchwere Waare von 43-—44 Kr., junge ungar. ſchwere von 45--46 Kr., mittlere von

Vauernwagre, ſchwere v. 43-44 mittl. von
ſchwere mittelſchwere

were von 44 45 Kr.,

l-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden

47—47 Kr., leichte von 48--49 Kr.,
45--46 Kr., leichte von 46--47 Kr., Rumäniſche Bakonierleichte Serblſche ſchwere von 44 45 mittelſch
leichte von 45--46 Kr.

Berlin, 9. Auguſt. (Telegramm.) Städtiſcher Centra

P f.

ehr hoch. SaugſchweinePaar, fette Schein Wo We Pfg. das Kg. Fleiſchgewicht

Silberbarrenin 20i, Lſirl., Blei endl. 25 Lſirl, ſpan. 125 Lſrk,

5557
Kälberhandels mittelm. An den

1080 Stück. Unverkauft blieben 30 Stück. Preiſe Beſte Waare 45--75 Mk. geringert

'7. Augu t. Schweinemarkt mit nur 600 Stück. Preiſe be8 26—42 Mk. Läufer 50-76 Mk. das

(Telegramm).

bez.,

Nr. O 1,6 M. höher als Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.
(Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inku

Gekündigt Sack. l

kg.

Feſt. Tagesimport 3000 B.
Nachmittags 12 Uhr

Lſirl.
42 Lſirl.,

Viehmärkte.
Auguſt wurden 864

P

III. Sorte Pfg. das I Hammel
ngetrieben: 2200 Stück gegen

Chefredakteur
lt ausſchließlich des Nachbezeichneten;

er Theoter r Lehmannentheil ſämmtlich zu Halle.t er Chefredakteur
2. Am beſien wendet

riftlich an denſelben. zu ſprechen Vorm.
i 10 i und von 12 Uhr. DieGeſchäſtsaugelegenheiten) i

100, 60etre vz B

Bergwerks- und Hüttengeſellfchaften,

4 e Kuxe

Jnſera

ch ar d

offen von 7 Uhr Vorm, bis 7

oherſen.

Geſchäft iſt lebha

10 Min.

3i

ſt,
Stück

Es verblieb demnach am 6.
Ungariſche alte

„Halliſche Zeitung“ zu Hallem e n.
D

Hamd 9. Auguſt ach mitta z „Rohzucker I. Praduk ſiutl. Monat He,, er Ang„ Sept. bey, per Se leirs. eg. e R Ken 28aäie ce, s or g ein u r „25 bez., per Olktob,Novemb., ez., ber Nov hper Dezemser 14,77 bruar 14,85, per Mai 14,87 niß „65 bez.
London, 9. ramm.) S avazucker 22, Rüden Paris, 9. Auguſt. Nachmlttage. Schlußvericht.) Medhl ruhig,rohzuchgr neue Ernte per Olito t Agiſre uba Auguſt 54,10, per September Dezember 53,80.
Paris, 9. Auguft, (Telegr,). Schlußbericht. Rohzucker 88 behauptet, New)ork, 8. Auguſt. (Telegramm). Mehl 2 D. 90 C.

loco 48,00 Wetißer r fek Nr. 3 per 100 Kilogr., per Stärke Kartoffelmehl.r ver September 45,76, per Oktober- Januar 40,30, per Januar- Peri Jrznt Weizenmehl vir. 00 25,75--23,75, Nr. 0 23,75-
New Dort, 8. Aug. (Telegr.) Zuger (Feir reſining Viudeevados) 62 e e. den do. Heine Wetken e n 772 2 n. e

gevpreis
Durchſchnitteprei

ez.Zrutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos,
Kilndigungépreis M. Prima- Qualität loco

Durchſchnittspreit

ch, von der Kenle, 1,00--1.60 M
Schweinefleiſch 1,00--1.60 M., Kalbſleiſch r

Cier

ln.
Kartoffeln 3.75 7,50 M. ver 100 kg.

Baumwolle (Anfangsbericht)

Baumwolke,
iulalion u. Export 1090 V. Stetig. Middl. amerik,

Mixed numders

nun 889,

Auguſt. Zinn Straits 149,95 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltues

Vorrath am 59.
aufgetrieben,

uguſt

Poſen, Anguſt. Spiritns loco ohne Faß, (50er) 10 do. loco ohne 409 Rinder, 995 Schweine, 877 Kälber, 44903 Hammel. Bei Rindern war der
Faß 70er 35,30. Still. Vorhandel iangſam. Der Markt wird bei Weitem geräumt. laHawbürg. 9. Auguſt. Spiritus ſtill, per AuguſtSeptember 23,00 Ia M., IIIa M., IVa für 100 Pfund FleiſchBr., per September- Oktober 23,25 Br., per Oktober- November 23,0 Br.,, per gewicht. Schweine Ia. M., kleine ausgefuchte Poſten auch darüber II
November Dezember 24.25 Br., 54- 60 M., Ia 54-—60 M. die 106 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier, Er StückStettin Auguſt. Syiritus ſlill, loco ohne Feß mit 50 M. waren ſchwer verkäuſlich, wurden nicht ausverkauft 62—-63 M. für 100 Pf. Nach re
Conſumſtener 95,60, iſt 70 M. 35 90, per a mit Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel ruhig. Ia 47—-56 Pfg., IIa 34-46
70 M. Conſumſtener 34.70, ver September-Oktober mit 70 M. Conſumſilener 34,70. Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ruhiger, weil inzwiſchen die Zufuhr bedeutend

Oele Oelſgaten. Fettwagren. gewachſen war, do verbleibt Ueberſtand. Magervieh ca. i des Auftriebes
vöh t weliß d 9. Auguſt. (Auitl.). u per 100 W r Faß. ſie Frß r s P un e t u Pf., beſte Lämmer bis 58 Pfg
öher. Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco ohne Fa Pfg. für un e ewicht.bez., per dieſen Monat 67,5 a er Juin Auguſt er Magdeburg, 9. a e dem hieſigen Viehhof ſtanden in

Augnſt- September per September- Oktober 62,5— 62,8-— 62,7 bez., Woche zum Verkauf: 230 Rinder, 740 Schweine, 877 Kälber, 4403 Hammel. Gute

geringe mit 62-63 M. ger geringe
ver mit 56—-58 Mk.

bis 8. Auguſt, Schweineh.
e: Sengſchweine
ik, Sauen 44

Markt gebracht waren

Umrechnungs-Conrſe:
1 Fl. öſterr. 2 Mk.
k. 1 Dollar S 4 Mt. 25 f.
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk.

Wechſel,

Amſterdam 100 Fl. 8 T.
do. 100 Fl. 2 M.London 1 Lſir. 8 T.do. t Lſtr. 9 M.Parieé 100 Fres. 8 T.

do. 100 Fres. 2 M.Petersburg 100 S.-R. 3 W.
do. 100 S. R. 3 M.

Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T.
do. do. 100 Fl. 2 M.
Gold, Silber und Pabiergeld,

Cours in Mark.

Dollars per St.Ducaten per St.Jmperials per St.Napoleonéd'or per St.
Sonvereigns per St.
Engliſche Vanknoten per Lſtr.

ranz. Banknoten
eſterr. Banknoten
do.

Rul. Banknoten per 100

per 100 Fres.
per 100 Fl.

Silberconp. (Berl. einlösb.)
Rb.

100 Fl. holländ. 170
100 Rubel

Lſtr. 20 Mk.

210,606

Lſtrk,

bei 20 r.
Kälber und

(ämmer

für Politit,
Redakteud

169, 16B
168,55 b
20,465

3 20,33 z
81 20vz
80,350z
209,75bz
267 50 b
170,85b3

4 169, 850z

Leipziger Börse V. 9. August
Pfandhr. des Sächf. Landw.

Credit- Verein
Credithr. des Sächſ. Landw.

Credit-Berein 3
Schuldſch. d. Mansf. Gewlſch.

v. 59 67 (cv,)
von 1875 (cv,)

do. von 1882
do. von 1879

Altenburg Zeitz
Anſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62/5 90e Disc.-Geſ. do.

Cröſlw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßendahn

Div. v. 85
Leipz. Malzſabr. Schkeuditz

Div. s iThür. Gasgeſ. Leipz. St.A.
Zuckerrafſinerie Halle

Div. 87/88 --00

do.

Anſſtg-Teplier Pr. Obl.
Buſchliehrader do. v. 72
Graz-Keſlacher do. 7
Prag-Ti rnanuer do.

Dörſtewiß-Nattu. Br.J.-A.
Zeiher Par.- u. Solar.-Fabr.

iv W

Zf.

m

e

fco.

100,80 G

106,80 O

183,00 G
510,00 d

146,50 G
9, 80

102, 00 O

140,00P

158,500

138, 75 d

194 25 G
91 25 d
86 756G
90, 75 G

65,00 G

96, 90 G

sts, 000
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S. Klaſſe 180. Söniglich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Auguſt 1889. 16. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

391 429 502 602 704 13 823 82 943 1031 631 82 749 2132
300) 208 340 50 (300) 410 705 867 93 990 30365 (300) 99
20 40 80 (5000) 268 361 69 492 612 41 72 676 803 39 43

4008 185 262 317 83 84 496 519 653 90 (500) 610 26 40 774 847
904 17 44 5014 51 109 4659 (500) 98 638 966 6028 118 41 50
369 72 99 420 53 541 (3000) 614 (300) 825 91 964 85 2056 80
455 (3000) 696 769 875 98 978 8211 301 74 453 610 711 30

64 70 71 922 (300) 9437 528 661 97 828 69 76 84 (500) 90 (500)
410022 378 548 635 98 830 89 945 89 11055 140 96 243 94

(3000) 389 421 43 89 509 609 70 777 (300) 12114 15 209 386
549 72 731 886 89 9565 (500) 13426 563 616 940 (15 000) 14184
(500) 316 48 525 83 628 808 60 901 12 93 15151 84 217' 44 337
490 617 70 720 42 950 68 16106 83 438 81 564 (500) 678 711
39 42 857 23181 269 346 52 536 77 628 94 18060 108 36196 282
355 59 80 519 77 638 63 68 (300) 94 95 19032 128 217 307 62 56
77 94 416 25 (3000) 66 6553 82 623 31 809 (300) 16 (500) 49 995

200065 224 469 73 95 (500) 538 58 833 54 655 21123 (8000)
48 82 203 74 325 34 39 496 621 700 89 830 22087 200 13 449
654 736 898 961 23010 119 230 (3000) 90 345 546 47 24195
356 519 799 822 62 931 73 25031 (1500) 96 204 63 79 374
(300) 698 835 973 86 26020 124 56 62 260 302 30 88 90 432
555 669 709 24 90 838 22125 213 314 74 722 28036 99 211
399 420 64 74 77 507 59 (500) 68 610 68 878 951 29081 90 143
80 241 90 355 93 436 82 595 888 910
o 30000 52 57 (300) 180 261 414 88 553 896 985 31056 (300)

143 443 57 61 64 513 643 63 65 847 908 32128 62 291 312 73
462 518 691 33003 34 44 80 155 238 39 413 94 634 913 34125
232 306 29 541 88 739 804 35053 67 111 44 68 95 299 405 25
40 635 50 713 958 36093 175 (1500) 272 304 26 29 (30600) 87
461 528 (1500) 54 600 769 823 66 2239 501 4 64 657 79 767
859 S8002 112 55 76 215 (300) 43 317 (1500) 18 19 30 431 512
841 39297 348 97 556 802 77

40025 (300) 200 51 97 432 79 579 612 29 59 744 835 979
01030 43 147 224 61 300 596 773 983 84 42030 36 181 351 474
574 99 637 40 804 58 69 901 43166 267 560 672 745 77 808
29 87 913 29 44006 177 237 495 524 73 665 776 99 824 946 80
45137 61 77 (500) 285 (300) 440 50 605 47 87 706 873 906 24
46005 12 52 88 97 108 35 74 329 439 45 95 551 604 16 727 94
.96 810 47117 35 60 96 227 434 665 (1500) 700 83 813 15 944
64 48170 289 373 446 604 68 958 77 43071 74 93 139 71 450
672 680 716 (300) 40 870

650000 (3000) 239 58 68 611 709 54 818 28 (3000) 38 901
25 53222 93 351 409 29 500 99 645 64 925 52280 508 33 634
834 936 53047 63 106 79 281 361 97 409 11 545 628 54022 110
34 656 549 83 717 62 (4500) 837 96 55083 253 474 (500) 602 723
(300) 85 930 56083 89 263 (500) 372 99 412 583 718 42 85 52010
45 49 131 (3090) 76 318 492 709 86 947 92 58031 98 117 43
64 65 241 384 86 88 514 56 (3000) 743 (300) 59119 286 92 300
417 (300) 503 32 725 86 87 825 (36000) 75 908 (1500)

660021 177 276 415 544 66 619 78 79 80 95 942 61081 477
(2500) 545 686 702 43 867 934 61 85 62180 215 656 91 429 78
713 (3000) 63189 (500) 303 46 422 646 84 93 739 800 64040
67 129 81 220 334 417 524 93 777 806 33 65188 96 207 88
306 402 539 57 614 63 799 825 948 (2000) 66190 301 27 536
41 66 616 89 757 923 51 76 (3500) 62200 537 55 81 614 875
954 68074 289 423 88 507 98 908 6902 18 43 99 164 354 88
416 36 99 519 45 660 772 95 856 (500) 999

26018 242 68 467 68 562 97 857 76 21116 252 79 (500) 453
(500) 742 (3900) 56 71 86 92 876 908 58 72139 349 400 88 580
624 7ö1 832 76 904 (500) 72005 104 303 476 547 676 813 926
24019 (3000) 61 241 95 338 46 517 767 801 26 83 910 19 25135
43 332 49 82 412 88 565 707 88 95 (300) 954 91 26076 271 89
618 90 624 30 836 907 72023 (2000) 117. 61 272 391 99 580 608
61 783 821 57 60 (1500) 921 53 95 78031 41 (1500) 63 128 219
61 301 (300) 449 559 (500) 79 664 806 78137 71 286 449 90 565
631 40 702 842 917

89128 225 (15600) 359 94 400 513 78 703 (500) 87 946 (300) 81165
241 304 438 (39060) 772 82103 216 40 658 77 318 (1500) 500 30
723 27 28 920 42 84 (500) 82747 65 72 73 110 (300) 89 207 9
382 410 25 (3000) 551 (500) 608 770 (300) 84123 264 383 443
561 731 (1560) 83018 65 245 323 417 465 (300) 54 57 538 755
871 84 909 (3500) 15 86015 27 (1560) 99 191 314 517 63 787
885 872143 78 222 31 87 301 98 423 45 715 91 (3000) 827 81
901 15 59 (500) 88213 61 347 49 426 55 601 29 36 882 89910
99 (1590) 139 67 88 236 90 308 57 403 27 95 537 692 712 (8000)
65 97 9165 54

446 649 76 815 914 77

90085 162 326 96 440 76 518 51 (3000) 759 022 94039 53
74 104 267 78 464 (5000) 74 581 614 3006) 772 (3000) 985
92115 421 629 7456 852 (3000) 93001 9 28 156 208 15 336

4026 71 98 (300) 135 295 97 396 400
881 911 93 95020 53 122 380 925 67 96001 159 88 205 324
81 530 84 94 710 892 97268 311 479 633 86 98 719 890 98
929 98163 95 440 59 533 92 714 47 77 99037 46 81 182 213
38 53 343 401 70 670 796 842

100095 102 17 78 212 (300) 48 331 696 834 903 14 77 95
101072 118 (1500) 253 364 (500) 436 92 (300) 563 674 7465 48
83 842 61 80 995 102046 58 376 564 614 707 103083 203 335
512 661 907 104027 6535 52 57 622 69 72 82 774 812 948 90
105157 62 209 45 313 471 502 659 (3000) 62 905 73 106145
227 596 636 770 849 (300) 994 102027 379 99 625 59 824 108017
110 27 90 205 21 42i 592 632 (1500) 40 886 (1500) 109015 19
75 127 59 (500) 431 538 82 812 43 46 94
110114 225 72 313 (1500) 628 887 114087 122 (4500)78 388 410 600 26 784 978 122321 425 71 544 788 (1500
973 113090 159 363 74 6528 664 713 29 88 844 920 114062 8
88 115 235 62 66 364 424 898 (500) 904 11 (300) 115383
(S006) 445 541 639 (300) 797 (300) 964 66 87 1416065 (3000
218 56 398 439 (300) 626 604 725 974 117037 231 (1500
517 34 94 738 866 914 118143 239 81 367 440 46 64 669 9
1139074 158 219 (3000) 441 530 660 890

120154 262 395 437 658 723 77 860 914 62 421012 9 122
281 (1500) 319 70 464 89 574 637 803 965 122047 50 68 104
254 333 73 518 43 693 891 929 63 123177 475 124005 113 36
64 230 65 301 423 562 787 (500) 225087 164 285 87 335 36 61
418 29 52 508 96 824 50 939 126028 111 68 (500) 368 (3000
71 456 74 551 605 46 920 56 84 95 127111 18 33 283 84 46
(500) 503 15 30 94 665 (300) 842 920 128106 415 6517 650 755
918 71 129095 291 95 427 502 62 631 80 795 820 92 93 947

(500) 59 64 87 d130012 54 115 47 58 469 565 700 57 68 98 814 66 915
133263 61 62 74 336 558 132030 57 151 81 220 73 78 304 38
67 480 506 (300) 808 963 133261 498 (300) 722 839 933 134243
47 (1500) 51 75 304 447 82 84 580 989 135224 73 76 84 465
565 650 766 (2000) 844 906 136012 108 336 38 48 412 33 626
685 (1500) 771 79 817 9148 132207 367 622 721 34 859 188068
191 278 81 674 629 43 719 869 139101 19 374 (30000) 95 609
59 74 612 974

140190 239 (600000) 98 347 662 641 (500) 702 877 940
143092 (300) 95 170 353 415 23 44 680 728 36 94 943 142082
107 200 1 58 (3000) 300 456 78 698 669 789 906 57 143044
443 91 541 42 63 (300) 694 717 42 67 144147 203 10 33 454
(500) 503 8 17 967 145292 339 90 445 553 779 800 68 146217
83 92 335 51 81 506 50 51 628 96 781 (3000) 95 962 66 142007
17 91 105 32 420 52 60 942 148022 (500) 35 66 93 251 313 30
69 (300) 528 625 715 652 862 906 149759 98 842

150224 32 60 416 66 71 696 640 732 59 900 78 151006 143
75 250 94 456 699 753 888 152392 533 73 685 (500) 702 6 863
90 920 153009 26 142 262 (500) 523 39 915 (300) 32 154009
108 (300) 359 429 513 730 812 755045 162 66 241 312 e
24 466 606 767 73 849 84 932 (300) 66 156203 22 265 7 30
(1500) 71 85 653 717 81 93 862 66 (300) 934 152097 100 78 97
262 331 497 (300) 582 600 77 863 966 158010 42 51 204 88 301
63 (500) 68 639 726 28 (1500) 809 945 (1500) 459016 81 232
324 429 533 61 69 836 (1500) 41 49

1609030 372 (1500, 482 506 638 48 73 80 97 (1500) 897 99
948 55 87 88 98 161077 98 125 274 468 66 557 630 64 704 97
848 58 901 6 162109 369 438 713 876 960 (1500) 69 163068
150 508 40 66 98 606 830 93 464095 438 (3006) 6520 40 76
661 851 (000) 912 465082 241 91 340 597 757 99 803 20 989
166105 250 93 326 49 425 50 633 92 710 816 21 987 163044
219 314 714 24 98 922 73 168081 139 52 (500) 61 91 288 406
97 566 621 67 701 910 169460 70 531 887

170044 108 10 211 332 91 430 671 726 53 88 943 171113 77
242 426 068 609 61 93 (1500) 98 731 (4500) 815 989 122185
475 82 508 611 22 811 26 56 976 173114 80 263 321 460 629 33
(500) 906 52 174125 41 212 33 366 692 702 98 986 125078 199
410 25 (4500) 708 907 176132 441 591 908 172077 80 213 361
423 883 230 65 178008 119 65 291 97 368 439 91 682 (3000)
723 58 283 479004 85 91 144 473 877 (5000) 967 69

380304 9 440 (300) 74 (2000) 628 710 654 923 41 481373 79
437 51 99 555 618 61 96 827 90 182122 82 92 207 49 60 315
420 76 633 87 917 89 183020 254 443 45 52 (500) 589 603 39
781 812 59 384001 17 38 64 292 96 362 485 814 59 939 80 98
485181 225 349 59 498 596 740 881 912 85 186028 34 183 236
43 335 39 54 91 608 806 961 182262 70 (500) 72 333 668 86
716 81 488005 (30060) 49 137 307 92 94 468 703 806 489129
40 224 44 90 330 90 433 40 632 92 601 31 77 748 49

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchoruckerei zu Halle.



Lotterie Liſte zu z 186 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sountag, den 11. Auguſt 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie
Ziehung vom 9. Auguſt 1889. 16, Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

38 224 42 322 48 (5000) 96 408 98 503 638 865 926 89 99
1096 2657 3659 457 717 832 665 (300) 90 967 2140 658 262 479

547 55 81 686 773 918 22 3089 286 420 28 36 65 74 878 929
93 4269 79 328 69 488 580 606 806 29 69 (500) 5079 89 122
4765 87 517 27 612 81 782 969 6051 200 84 00) 300 (1500)
29 (1500) 32 39 42 4565 508 36 54 98 612 761 803 7059 74 98 123
64 421 526 73 661 8024 218 318 45 87 97 478 670 767 74 828
67 9266 422 48 506 13 97 600 6 93 848 900

10051 181 (500) 318 57 638 720 39 821 85 931 11241 322
x 61 568 (3000) 692 746 79 807 (1500) 22 35 129017 48

20 379 (500) 767 967 13099 157 (4500) 203 55 338 (300) 455
561 (3000) 87 630 875 922 14178 257 300 427 55 560 677 708
843 52 61 924 15472 98 767 8556 16013 116 23 66 78 218 22
350 522 603 93 12051 167 (3000) 84 412 88 502 31 611 726

929 18029 43 187 271 312 471 776 89 19431 682 801

20188 270 319 510 622 30 78 (3000 708 67 891 21127 75
294 311 516 739 820 43 76 903 49 74 22056 368 465 72 51 83
94 575 609 17 79 93 816 88 97 916 23007 152 564 614 24250
352 690 718 81 897 972 25068 71 (1500) 91 165 305 59 424
91 603 770 864 71 981 26104 246 385 488 517 43 635 53 774

500) 808 71 23039 78 88 193 409 21 83 566 651 50 92 815
300) 32 86 977 28120 (1500) 29 64 262 340 50 74 579 614 34
18 921 (500) 64 50 29139 210 358 403 544 82 631 819 40 55

80046 149 62 223 318 67 83 444 625 630. 737 862 905 72 86
24000 7 228 329 47 88 (500) 675 78 909 97 99 32163 69 209
444 523 92 637 (300) 65 718 19 25 809 902 33091 136 89 357
97 409 600 89 34671 131 237 339 49 502 94 783 841 51 67
S5031 46 183 234 346 433 503 56 762 9565 89 36011 33 44 168
96 375 415 50 529 98 666 80 724 64 939 37115 60 263 321 (500
561 65 784 972 88020 126 264 57 75 307 16 (500) 506 81 9
627 879 908 39024 162 (15060) 255 (3000) 559 689 986 88

40015 172 291 434 766 816 41173 223 308 13 419 (1500)
31 53 74 506 (500) 899 42163 267 90 443 508 766 850 96 913
43007 94 266 414 61 96 551 89 671 730 53 917 63 430088899 97 143 265 964 45001 17 69 186 219 81 436 (500) 83

10 96 685 46008 (4500) 195 740 765 (1500) 42051 248 476
639 64 664 809 67 48057 67 146 99 417 520 727 32 62 976

2 o 48 122 66 72 266 362 509 (1506) 873 913 30
50167 202 333 410 29 67 94 672 811 23 36 981 90 54043 147

64 (8000) 79 213 302 6 17 25 68 467 632 44 e 61 76 96 6165
00) 57 82119 67 59 267 90 383 487 637 69 642 69 763 72 808 918La 818 (3000) 51 54130 55 57 427 91 98 557 (1500) 96 626

46 704 34 961 585277 (8000) 380 93 516 49 768 986 56000 98
152 63 566 746 87 812 26 62 926 30 57 70 (500) 52067 173 202
13 29 5650 804 (5500) 24 950 63 58045 97 144 232 427 67 838
940 590657 73 106 (1500) 11 224 378 567. 69 881 89

60003 295 376 (3006) 411 69 (3000) 6535 735 (1500) 835
80 000) 611165 84 231 44 369 666 68 88 93 (300) 766 844 54
2031 126 68 88 526 49 61 646 834 941 63176 92 626 94 6665794 06 841 73 970 64015 219 (300) 49 72 76 318 19 57625 48 80 65004 75 a 77 120 35 82 248 (360) 460

569 95 730 43 994 (8000) 66072 147 313 19 (300) 28 418 65
515 784 808 968 62209 99 945 57 68000 94 548 (500) 738
69020 (1500) 174 87 286 310 60 85 668 824 81 977

2001d 249 335 38 66 94 469 635 54 758 94 800 (3000) 27659 21043 68 151 277 303 41 42 89 679 711 816 22049 80 121
8 93 311 60 62 (500) 73 582 650 773 811 60 70 86 23065 0

193 (500) 310 96 442 48 721 41 857 24110 32 44 482 509 39 8
640 991 25002 46 53 223 66 438 62 536 638 (300) 71 810 36 (300
78 910 68 26084 156 236 321 439 75 839 966 22024 (1560) 22
457 73 697 771 86 890 913 28113 56 252 303 131 38 726
91 967 98 29033 36 235 565 642

80004 656 206 348 442 512 84004 173 236 385 4965 790 846
89 82014 15 139 69 74 281 336 47 452 613 794 83041 180 82

92 537 86 614 718 84019 31 (5000) 213 444 525 86 630 80 811
69 943 85012 149 430 631 77 700 21 95 86107 21 26 228 334
58 63 94 491 552 53 766 847 931 36 87011 160 371 482 741 70
808 50 914 16 27 88080 454 58 (8000) 562 768 922 89060 91
130 60 405 643 716 50 801 67 79 905 53

90148 270 94 418 67 524 80 630 707 9 38 65 826 (30000)
92 996 91024 29 179 291 353 92 407 30 41 63 (3000) 534 47
835 3900) 54 62 961 (3000) 62 92042 45 (5000) 121 217
27 46 97 313 422 71 77 90 563 95 675 829 937 32011 (3000)
88 78 (300) 247 343 484 620 702 (500) 823 94014 138 48
(86600) 218 24 321 653 736 818 66 941 95029 151 (300) 96

269 411 69 543 600 766 (300) 97 814 941 52 98004 35 128
40 76 387 415 522 777 804 92012 132 214 473 90 599 682 715
(500) 98024 (4500) 138 268 95 357 598 797 840 93 (3000)
990969 198 267 359 532 65 776 (500) 858 76 988

400036 47 417 37 82 557 823 (1500) 922 (1500) 101185
369 515 654 102329 33 40 424 570 89 95 629 59 737 888 907
44 1603043 (1500) 87 209 70 325 79 83 93 527 41 (300) 96 600
3 808 96 945 104005 36 68 93 139 45 (1809) 85 354 428 746
802 914 105239 335 450 576 879 106062 68 129 42 48 338 499
561 (300) 74 689 909 102078 136 201 454 58 60 81 609 68 80
702 16 82 868 69 979 108024 141 76 201 59 74 330 32 62 434
50 583 681 704 87 852 66 972 80 (500) 403069 109 62 467 (300)
501 34 662 82

130151 58 66 243 76 320 432 592 687 803 (500) 82 933
98 114035 487 91 524 27 665 95 99 (300) 804 38 86
98 900 52 112128 203 15 53 (300) 422 28 (300) 519 86 90 (5005
616 724 813 929 113158 83 (15060) 200 (500) 342 70 75
97 473 79 92 569 732 79 (500) 871 76 344125 80 5650 (500) 774
809 908 135008 50 88 375 473 502 39 116173 300 16 465
o 504 66 621 47 (500) 759 73 78 81 867 86 112064 86
03 55 317 482 561 98 647 739 806 37 958 118011 (8000)

192 297 414 87 508 35 981 149108 215 42 76 308 (300) 17 464
523 78 651 52 764 82 971

1209104 18 658 267 83 354 445 75 (300) 515 825 49 121090
215 72 417 931 44 71 122067 107 72 (500) 99 243 613 819 22
55 975 123066 180 242 (300) 374 75 462 21 39 981 124082
145 217 91 349 503 38 866 923056 373 510 678 93 761 883 919
40 (500) 63 428039 63 75 122 46 73 205 42 329 76 89 483 95
(Z0600) 619 771 877 915 322224 422 524 (3000) 678 820 98
933 128 162 239 76 86 349 435 67 5565 95 606 705 129123 90
210 501 14 635

130016 60 65 236 (300) 48 55 310 67 (500) 80 421 87 632 36
(000) 95 724 60 804 20 24 29 932 121059 (1500) 146 51 382
400 572 (1500) 618 810 907 72 132162 96 512 (3600) 85 763
872 901 54 83 95 183061 333 69 541 55 619 792 903 93
134181 282 (300) 343 724 33 882 939 185094 126 36 246 (590)
64 827 516 60 626 736 81 136135 236 (8000) 514 98 604
1500) 90 787 132099 112 (500) 15 57 (5000) 343 491 501 6
62 138029 33 59 136 206 (8060) 37 46 67 304 38 53 408 622

26 45 923 139027 86 89 230 73 376 646 901
140033 56 (500) 172 288 379 494 682 612 27 84 920 64 78

141067 73 217 44 350 51 421 49 61 82 531 605 20 734 93 852
78 99 (1506) 968 142101 413 19 39 74 717 64 820 (1600) 29
143048 127 446 521 751 801 909 144006 338 71 98 428 52 810
44 46 936 145093 (300) 319 40 610 27 788 960 76 146000 10
33 116 404 (1500) 9 27 594 618 99 773 (3000) 840 928 60 72
147037 82 97 155 (6500) 90 217 29 66 98 362 694 750 863 969
148049 126 250 407 696 759 943 (500) 74 149032 34 174 425
56 81 612 44 62 721 38 (500) 962 72

150011 24 49 181 90 212 15 326 80 475 851 76 906 151028
101 54 (1500) 228 437 84 540 627 710 34 99 152002 10 109
257 491 611 (600) 16 665 777 944 153252 96 320 42 761 956
154028 (1500) 105 33 93 215 348 (500) 71 450 502 1 634 791
877 153398 567 643 748 156143 (300) 58 72 309 133 683 709
41 82 854 949 77 152013 200 (500) 16 347 75 472 523 783 839
49 158022 27 (300) 56 1265 686 668 713 25 94 825 67 68 189027
33 156 210 87 364 689160102 210 19 831 399 438 539 631 (1500) 705 7 890 903
161099 337 83 909 83 162029 87 152 (000) 323 30 98 517
600 (1500) 24 86 (500) 923 163065 73 (8006) 219 74 384 90
164259 74 439 568 (8000) 812 59 86 999 1651365 (300)86 231 42 342 (500) 192 94 576 709 3 30 (3000) 80 878 969
168344 (3000) 557 72 76 648 94 97 928 162113 403 510 46
619 78 957 82 468095 97 123 226 46 91 391 95 406 63 92 95

z i 826 169024 665 217 47 318 32 462 (500) 66 78 97
0

170046 (8000) 106 23 30 243 91 342 489 672 7365 801 20 982
98 221148 384 (10000) 661 735 807 43 907 122160 56 77 446
93 594 634 754 888 917 70 (8000) 79 123226 34 87 409 572 655
710 25 68 77 (1500) 825 63 124613 34 (300) 332 60 63 (1800)
492 643 69 902 41 125090 130 50 298 382 608 930 56 176022 38
38 135 67 68 91 228 95 321 422 25 608 742 43 71 72 950 173075300) 101 251 57 375 403 (1500) 73 622 612 46 757 71 128017
5 (500) 104 294 492 513 10 724 694 913 (8000) 279241 343 87 822
186008 24 101 7 74 249 660 741 53 920 181188 286 92 319

37 477 762 967 (300) 182000 12 90 118 70 91 292 (300) 436 75
539 719 885 (5000) 920 (3000) 183423 47 517 623 69 702 862
978 90 484014 101 7 271 72 460 638 611 714 650 56 (8000) 816
933 185004 23 47 (1500) 84 194 339 75 536 88 637 763 (180
930 (1500) 39 186209 656 62 424 71 667 677 97 772 91 93 932
37 1832054 76 382 710 14 875 960 91 488000 63 (1500)
127 28 39 62 (3000) 289 395 474 637 745 4189118 272 503 14
(500) 75 600 9 990
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